
Anhang  708 

Anhang



Abkürzungsverzeichnis



Abkürzungsverzeichnis  703 

ABM Arbeitsbeschaffungsmaßnahme 

AdL Alterssicherung der Landwirte 

Aids Acquired immune deficiency syndrome 

ALG Arbeitslosengeld 

ALHI Arbeitslosenhilfe 

ALLBUS Allgemeine Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften  

ANBA Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeit 

Job-AQTIV Gesetz zur Reform der arbeitsmarktpolitischen Instrumente 

ArV Rentenversicherung der Arbeiter 

ASF Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen 

AsiD Alterssicherung in Deutschland 

ASL Alternssicherungsleistung 

AsylbLG Asylbewerberleistungsgesetz 

AVID Altersvorsorge in Deutschland 

BA Bundesanstalt für Arbeit 

BaföG Bundesausbildungsförderungsgesetz 

BAMF Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

BAV Betriebliche Altersversorgung der Privatwirtschaft 

BBE Lehrgang zur Verbesserung der beruflichen Bildungs- und

 Eingliederungschancen 

BBiG Berufsbildungsgesetz 

BeitrAB Beiträge zur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 

BerzGG Bundeserziehungsgeldgesetz 

BGB Bürgerliches Gesetzbuch 

BGBl Bundesgesetzblatt 

BGG Gesetz zur Gleichstellung behinderter Menschen

BGJ Berufsgrundbildungsjahr 

BGS Berufsgrundschuljahr 

BiB  Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung     

BIBB Bundesinstitut für Berufsbildung 

BKA Bundeskriminalamt 

BKK Betriebskrankenkasse 

BMAS Bundesministerium für Arbeit- und Sozialordnung 

BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung 
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BMBWFT Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Tech-

nik

BMFSFJ Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

BMFSJ  Bundesministerium für Familie, Senioren und Jugend 

BMGS Bundesministerium für Gesundheit und soziale Sicherung 

BMI Body-Mass-Index 

BMI Bundesministerium des Inneren 

BMJ Bundesministerium der Justiz 

BMWA Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 

BRD Bundesrepublik Deutschland 

BSHG Bundessozialhilfegesetz 

BSV Berufsständische Versorgung 

BV Beamtenversorgung 

BverfG Bundesverfassungsgericht 

BVJ Berufsvorbereitendes Jahr 

BWL Betriebswirtschaftslehre 

BZgA Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 

CATI Computer Aided Telephone Interviews 

CEDAW Convention on the Elimination of all forms of Discrimination Against  

 Women  

CTS Conflict Tactic Scale 

DAIP Domestic Abuse Intervention Project  

DDR Deutsche Demokratische Republik 

DGB Deutscher Gewerkschaftsbund  

DHS Deutsche Hauptstelle gegen die Suchtgefahren 

DIET Deutsches Institut für Ernährungsmedizin und Diätetik 

DIMDI Deutsches Institut für Medizinische Dokumentation und Information 

DIW Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung 

DJI Deutsches Jugendinstitut 

DNA Desoxyribonukleinsäure  

DRV Deutsche Rentenversicherung 

DSB Deutscher Sportbund 

DSW Deutsches Studentenwerk 

DV Datenverarbeitung 
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ECHP European Community Houshold Panel 

EDRP European Demographic Research Paper 

EDV Elektronische Datenverarbeitung 

EQUAL Europäische Gemeinschaftsinitiative mit dem Ziel der Bekämpfung 

von Diskriminierung und Ungleichheiten im Zusammenhang mit dem 

Arbeitsmarkt

ESDS European Statistical Data Support 

EU Europäische Union 

EUR Euro 

EVB Einfache kaufmännische und Verwaltungsberufe 

EVS Einkommens- und Verbraucherstichprobe  

EWG-Vertrag  Vertrag  zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

FH Fachhochschule 

FS Fachserie 

GdB Grad der Behinderung 

GdP Gewerkschaft der Polizei 

GEW Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GRV Gesetzliche Rentenversicherung 

GwschG Gewaltschutzgesetz 

HAIP Hannoversches Interventionsprojekt gegen Männergewalt in der Fa-

milie

HEK Erhebung über die Einkommensverteilung in Dänemark und Schwe-

den

HH Haushalt 

HIS Hochschulinformationssystem 

HIV Human Immunodeficiency Virus 

HRG Hochschulrahmengesetz 

HWO Handwerksordnung - Gesetz zur Ordnung des Handwerks 

IAB Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 

ICD International Classification of Diseases 

ICF International Classification of Functioning, Disability and Health

IfD Institut für Demoskopie Allensbach 

IFF Zentrum für Interdisziplinäre Frauen- und Geschlechterforschung 
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IG BAU Industriegewerkschaft Bau 

IG BCE Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie 

IGLU Internationale Grundschul-Lese-Untersuchung  

IG Metall Industriegewerkschaft Metall 

ILO International Labour Organization 

IPU Inter Parlamentarische Union 

ISCED International Standard Classification of Education 

ISI Informationsdienst Soziale Indikatoren 

ISOE Institut für Sozialökologische Forschung 

ISSP International Social Survey Programme 

IT Informationstechnologie 

IuK Information und Kommunikation 

KFH-Focus Hochschulmagazin der Katholischen Fachhochschule Freiburg 

KFN Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersachsen e.V. 

KLG Kindererziehungsleistungs-Gesetz 

KOK e.V. Bundesweiter Koordinierungskreis gegen Frauenhandel und Gewalt 

an Frauen im Migrationsprozess e.V. 

KZfSS Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 

LBS Landesbausparkasse 

LFS Labour Force Survey 

LG Lebensgemeinschaft 

MAN Manager/-in 

MGFM Ministerium zur Gleichstellung von Frau und Mann des Landes Nord-

rhein-Westfalen

MZ Mikrozensus 

NB Nicht Behindert 

NGG Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten 

NRW Nordrhein-Westfalen 

NS Nationalsozialismus 

OECD Organisation for Economic Co-operation and Development 

OGZ Opfergefährdungszahlen 

PC Personalcomputer 

PD Privat Dozent 

PISA Programme for International Student Assessment 
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PKS Polizeiliche Kriminalstatistik 

POS Polytechnische Oberschule 

PPV Private Pflegeversicherung 

PROF Professionen 

QMB Qualifizierte Manuelle Berufe 

QVB Qualifizierte kaufmännische und Verwaltungsberufe 

RAF Rote Armee Fraktion 

RÜG Renten-Überleitungsgesetz 

RVL Reha-Vorbereitungs-Lehrgang 

SAM Strukturanpassungsmaßnahme 

SB Schwer Behindert 

SchwbG Schwerbehindertengesetz 

SEMI Semiprofessionen 

SGB Sozialgesetzbuch 

SOEP Sozioökonomisches Panel 

StGB Strafgesetzbuch 

SZ Süddeutsche Zeitung 

TIMSS Third International Mathematics and Science Study 

TRANSNET Gewerkschaft für Transport, Service und Netze 

TVBZ Tatverdächtigenbelastungszahlen 

UDB User’s Data Base

UNO United Nations 

VBZ Verurteiltenbelastungszahlen 

VDR Verband Deutscher Rentenversicherungsträger 

Ver.di Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 

WfbM Werkstätten für behinderte Menschen 

WHO World Health Organization 

WSI Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut 

WTS Wirtschaftliche Folgen von Trennung und Scheidung 

WZB Wissenschaftszentrum Berlin 

ZÖD Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst 

ZUMA Zentrum für Umfragen, Methoden und Analysen 
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Anhang Kapitel 1 

„Berufsschulen im dualen System sind Einrichtungen im Rahmen der allgemeinen Schul-

pflicht, die von Jugendlichen besucht werden, die sich in der beruflichen Erstausbildung mit 

Ausbildungsvertrag befinden, in einem Arbeitsverhältnis stehen oder beschäftigungslos sind. 

Sie haben die Aufgabe, die Allgemeinbildung der Schüler und Schülerinnen zu vertiefen und 

die für den Beruf erforderliche fachtheoretische Grundausbildung zu vermitteln.“ Der Unter-

richt „steht in enger Beziehung zur Ausbildung im Betrieb oder in der überbetrieblichen Aus-

bildungsstätte.“ 

„Das Berufsvorbereitungsjahr ist ein besonderer einjähriger Bildungsgang. Hier werden Ju-

gendliche ohne Ausbildungsvertrag auf eine berufliche Ausbildung vorbereitet.“ 

„Das Berufsgrundbildungsjahr hat die Aufgabe, allgemeine und – auf der Breite eines Berufs-

feldes – fachtheoretische und fachpraktische Lerninhalte als berufliche Grundbildung zu 

vermitteln.“

„Berufsfachschulen sind Schulen mit voller Wochenstundenzahl und mindestens einjähriger 

Schulbesuchsdauer, die in der Regel freiwillig nach Erfüllung der Vollzeitschulpflicht zur Be-

rufsvorbereitung oder auch zur vollen Berufsausbildung ohne vorherige praktische Be-

rufsausbildung besucht werden können. Die Ausbildung endet mit einer Abschlussprüfung.“ 

„Fachschulen werden nach einer bereits erworbenen Berufsausbildung und nach praktischer 

Berufsausübung (...) besucht. Sie vermitteln eine weitergehende fachliche Fortbildung im 

Beruf (z.B. Meisterschulen, Technikerschulen).“ 

Schulen des Gesundheitswesens vermitteln „die Ausbildung für nicht-akademische Gesund-

heitsberufe (z.B. Kranken- und Kinderkrankenpfleger, Hebammen, Masseure, Beschäfti-

gungstherapeuten).“

„Studierende sind in einem Fachstudium immatrikulierte eingeschriebene Personen, ohne 

Beurlaubte, Studienkollegiaten und Gasthörer/Gasthörerinnen.“  

(Statistisches Bundesamt 2003: 14 ff.) 
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Abbildungen

In Abbildung A 1.1 ist das Verhältnis der Schülerinnen und Schüler in allgemein bildenden 

Schulen nach Schularten und Bildungsbereichen im Schuljahr 2004/05 zu sehen. 

Abbildung A 1.1: Anteile der Schülerinnen und Schüler in allgemein bildenden Schu-
len im Schuljahr 2004/2005 (in %) 
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Anmerkung: Sekundarbereich I: Klassenstufen 5 bis 10; Sekundarbereich II: Klassenstufen 11 bis 13 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2005: Allgemein bildende Schulen. Schuljahr 2004/05: Tabelle 6 Geschlechter-
spezifische Verteilung und Tabelle 10.2 Schüler/innen nach Bildungsbereichen; eigene Berechnungen und Dar-
stellung 

In Abbildung A 1.1 zeigt sich, dass im Schuljahr 2004/2005 die Jungen vor allem im Sonder-

schulbereich mit mehr als 60 Prozent dominieren. Auch an den Hauptschulen sind sie mit 56 

Prozent deutlich überrepräsentiert. Mädchen sind dagegen deutlich stärker als Jungen in den 

Schularten des Sekundarbereichs II333 (zu 55,6 Prozent) vertreten. Am deutlichsten ist der 

Vorsprung der Mädchen mit 55,9 Prozent an den Gymnasien des Sekundarbereichs II. An 

Grundschulen und Realschulen ist die Geschlechterverteilung ausgewogen. Es zeigt sich 

also auch hier, dass gegenwärtig mehr Mädchen als Jungen höher qualifizierende Schulen 

besuchen.

333  D.h. Gymnasien, Integrierte Gesamtschulen, Freie Waldorfschulen, Abendgymnasien und Kollegs ab der 11. 
Jahrgangsstufe. 
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Abbildung A 1.2: Schulabschlüsse deutscher und ausländischer Absolventinnen und 
Absolventen aus allgemein und berufsbildenden Schulen nach dem Abschluss einer 
Berufsausbildung in Deutschland 2002 (in %) 

4,7

19,6

41,3

34,4

8,1

26,3

36,6

28,9

12,6

37,9

32,5

17,0
18,4

41,1

26,1

14,4

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

ohne Hauptschulabschluss mit Hauptschulabschluss mit Realschulabschluss mit (Fach-)Hochschulreife

deutsche Frauen deutsche Männer ausländische Frauen ausländische Männer

1

1 einschließlich Sonderschulen 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2003c: Fachserie 11, Bildung und Kultur, Reihe 1: Allgemein bildende Schulen; 
Reihe 2: Berufliche Schulen; Berechnungen des BIBB 

Vergleicht man die Anteile in Abbildung 1.12 mit denen in Abbildung A 1.2, so sieht man, 

dass in allen untersuchten Gruppen nach dem Abschluss einer Berufsausbildung die Anteile 

derjenigen ohne Hauptschulabschluss niedriger sind als direkt nach dem ersten allgemein 

bildenden Abschluss. Auch der Anteil derjenigen mit Hauptschulabschluss ist für alle Grup-

pen etwas niedriger. Das heißt, dass bezüglich der unterschiedlichen Abschlussarten im 

Zeitraum zwischen dem Schulabschluss und dem Ende der Berufsausbildung Aufwärtsver-

schiebungen stattfinden. Während wahrscheinlich die meisten derjenigen Jugendlichen, die 

noch über keinen Hauptschulabschluss verfügen und die sich höher qualifizieren, den Haupt-

schulabschluss erwerben, erlangen andere, die schon über einen Hauptschul- oder Real-

schulabschluss verfügen, den Realschulabschluss bzw. die Hochschulreife. Am stärksten 

steigen die Anteile in allen vier Gruppen bei den Hochschul- und Fachhochschulabschlüs-

sen. Die deutschen jungen Männer erwerben im Rahmen ihrer Berufsausbildung von allen 

Gruppen am häufigsten die (Fach-)Hochschulreife. 

Die Anteile derjenigen, die über keinen Hauptschulabschluss verfügen, gehen in den Grup-

pen am stärksten zurück, in denen die meisten keinen Hauptschulabschluss haben. Das 

heißt, dass dieser Rückgang am stärksten die ausländischen jungen Männer und am 

schwächsten die deutschen jungen Frauen betrifft.  
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Abbildung A 1.3: Schulabschlüsse west- und ostdeutscher Absolventinnen und Ab-
solventen aus allgemein und berufsbildenden Schulen nach dem Abschluss einer Be-
rufsausbildung in Deutschland 2002 (in %) 
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Quelle: Statistisches Bundesamt: Fachserie 11, Bildung und Kultur, Reihe 1: Allgemein bildende Schulen; Reihe 
2: Berufliche Schulen; Berechnungen des BIBB 

Auch für die westdeutschen und ostdeutschen Bundesländer ändert sich am Muster der Ver-

teilung vor (Abbildung 1.11) und nach der beruflichen Ausbildung (Abbildung A 1.3) nicht viel. 

Die Anteile derjenigen, die nach der Ausbildung über keinen Hauptschulabschluss verfügen, 

liegen niedriger als zuvor. Im Westen gilt das auch für das Verfügen über einen Hauptschul-

abschluss. Auch hier besitzen alle untersuchten Gruppen nach dem beruflichen Ausbil-

dungsabschluss durchschnittlich häufiger ein (Fach-)Abitur.  
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Abbildung A 1.4: Verteilung der Studentinnen auf die häufigsten Fächergruppen in 
Deutschland1 in den Wintersemestern 1976/1977 bis 2003/2004 (in %) 
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1 bis 1992/93 Früheres Bundesgebiet, seit 1993/94 Gesamtdeutschland 

Quellen: Statistisches Bundesamt 1999: Hochschulstatistik Schaubild 9.1; Statistisches Bundesamt 2001: Fach-
serie 11, Tabelle 1.4; Statistisches Bundesamt 2004: Bildung im Zahlenspiegel 2004, Tabelle 7.6.1 und 7.6.3; 
eigene Zusammenstellung und Berechnungen
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Tabellen

Tabelle A 1.1: Arbeitslosigkeit direkt nach erfolgreich abgeschlossener dualer Ausbil-
dung in Deutschland insgesamt sowie in West- und Ostdeutschland 2001 und 2002  
(in %)

2003 2002 2001

Deutsch-
land

West Ost Deutsch-
land

West Ost Deutsch-
land

West Ost

in % 

32,0 30,0 40,0 27,0 23,0 41,0 27,0 22,0 44,0

Quelle: Bundesagentur für Arbeit; Statistisches Bundesamt; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung; 
zur Berechnung siehe Berufsbildungsbericht 1999; 2002

Tabelle A 1.2: Verbleib junger Fachkräfte ein Jahr nach einer dualen Ausbildung nach 
Geschlecht in Deutschland (in %) 

Haupttätigkeit Stichpro-
bengröße 

weiblich 
(%) 

männlich 
(%) 

insgesamt
(%) 

Arbeit als Fachkraft im erlernten Beruf 2.699 69,8 65,2 67,2

Arbeit als Fachkraft in einem anderen 
Beruf, der eine duale Ausbildung erfor-
dert

253 5,5 6,9 6,3

un- bzw. angelernte Tätigkeit 132 2,7 3,8 3,3

jobben 33 1,0 0,7 0,8

arbeitslos 379 10,3 8,8 9,4

Fortbildung  58 1,1 1,7 1,4

Umschulung 8 0,1 0,3 0,2

neue Lehre 62 1,5 1,6 1,5

Berufsfachschule 50 1,3 1,2 1,2

allgemein bildende Schule 96 1,2 3,3 2,4

Studium 182 3,8 5,1 4,5

Hausfrau/Hausmann 30 1,3 0,3 0,7

Sonstiges  34 0,5 1,1 0,8

Quelle: BIBB, Befragung 2. Schwelle 1999/2000 

Tabelle A 1.3: Ziel: Beschäftigung sofort nach der Lehre? Befragte mit betrieblichem 
Vertragspartner nach Geschlecht und Schulabschluss in Deutschland (in %) 

Ziel: Beschäftigung sofort nach 
Lehre? (in %) 

Schulabschluss vor Lehre Stichproben-
größe 

ja nein

weiblich 457 91,9 8,1

männlich 1.020 90,6 9,4
maximal Hauptschul-
abschluss 

insgesamt 1.477 91,0 9,0

weiblich 787 92,1 7,9

männlich 773 85,9 14,1Mittlerer Abschluss 

insgesamt 1.560 89,0 11,0

weiblich 336 88,1 11,9

männlich 300 78,7 21,3Fach-/Hochschulreife 

insgesamt 636 83,6 16,4

Quelle: BIBB, Befragung 2. Schwelle 1999/2000
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Tabelle A 1.4: Aktivitäten bei der Stellensuche nach Übernahmeangebot – Befragte, 
die eine Beschäftigung direkt nach der Lehre anstreben in West- und Ostdeutschland 
(in %) 

Aktivitäten weiblich männlich insgesamt

auf Anzeigen beworben 8,3 2,3 4,9

Stellengesuche aufgegeben 0,9 0,3 0,6

auf Verdacht beworben 5,0 2,0 3,3

vorgestellt 7,7 3,7 5,5

Arbeitsamt eingeschaltet 6,4 1,3 3,6

Verwandte/Bekannte um Hilfe gebeten 6,3 2,2 4,0

auch außerhalb der Region beworben 4,6 2,2 3,2

Sonstiges getan 2,4 3,5 3,0

Westdeutsch-
land

(noch) nichts getan 0,4 1,2 0,8

auf Anzeigen beworben 12,8 0,6 5,5

Stellengesuche aufgegeben 2,8 0,6 1,4

auf Verdacht beworben 6,4 1,8 3,6

vorgestellt 9,2 3,0 5,4

Arbeitsamt eingeschaltet 8,3 4,8 6,2

Verwandte/Bekannte um Hilfe gebeten 7,3 2,4 4,4

auch außerhalb der Region beworben 6,4 4,8 5,4

Sonstiges getan 5,5 1,8 3,3

unbefristetes
Übernahme-
angebot als 
Fachkraft 

Ostdeutschland

(noch) nichts getan 0,0 3,0 1,8

auf Anzeigen beworben 17,8 6,7 11,4

Stellengesuche aufgegeben 1,3 0,5 0,9

auf Verdacht beworben 11,1 6,7 8,6

vorgestellt 15,4 10,2 12,4

Arbeitsamt eingeschaltet 13,4 6,7 9,6

Verwandte/Bekannte um Hilfe gebeten 14,0 6,5 9,7

auch außerhalb der Region beworben 8,4 6,7 7,4

Sonstiges getan 8,0 1,7 4,4

Westdeutsch-
land

(noch) nichts getan 0,0 0,0 0,0

auf Anzeigen beworben 30,4 5,8 15,6

Stellengesuche aufgegeben 3,9 1,9 2,7

auf Verdacht beworben 14,7 3,2 7,8

vorgestellt 19,6 5,2 10,9

Arbeitsamt eingeschaltet 26,5 9,1 16,0

Verwandte/Bekannte um Hilfe gebeten 29,4 8,4 16,8

auch außerhalb der Region beworben 18,6 5,2 10,5

Sonstiges getan 4,9 2,6 3,5

befristetes
Übernahme-
angebot als 
Fachkraft 

Ostdeutschland

(noch) nichts getan 0,0 0,0 0,0

auf Anzeigen beworben 54,3 35,5 45,4

Stellengesuche aufgegeben 7,1 3,0 5,1

auf Verdacht beworben 34,1 22,4 28,6

vorgestellt 49,7 35,5 43,0

Arbeitsamt eingeschaltet 46,8 45,7 46,3

Verwandte/Bekannte um Hilfe gebeten 39,1 35,3 37,3

auch außerhalb der Region beworben 21,5 15,8 18,8

Sonstiges getan 14,4 15,5 14,9

Westdeutsch-
land

(noch) nichts getan 0,9 1,6 1,2

auf Anzeigen beworben 59,5 30,5 43,7

Stellengesuche aufgegeben 7,6 5,3 6,3

auf Verdacht beworben 36,7 24,2 29,9

vorgestellt 49,7 35,5 44,1

Arbeitsamt eingeschaltet 70,9 61,1 65,5

Verwandte/Bekannte um Hilfe gebeten 59,5 43,7 50,9

auch außerhalb der Region beworben 32,9 25,8 29,0

Sonstiges getan 19,6 18,4 19,0

kein Über-
nahme-
angebot als 
Fachkraft 
erhalten

Ostdeutschland

(noch) nichts getan 0,0 0,0 0,0

Quelle: BIBB, Befragung 2. Schwelle 1999/2000 
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Tabelle A 1.5: Verbleib betrieblich und außerbetrieblich ausgebildeter junger Fachkräf-
te nach Geschlecht an der zweiten Schwelle in West- und Ostdeutschland (in %) 

Anteil der Ausbildungsabsolvent/-innen 1999/2000 (in %) 

Aus-
bildungs-
vertrags-
partner

Stich-
proben-
größe

mit unbefris-
tetem Über-
nahmeange-
bot als Fach-

kraft

mit befris-
tetem

Übernah-
meangebot
als Fach-

kraft

unmittelbar
nach Leh-

rende
Arbeit als 
Fachkraft 

unmittelbar
nach Leh-

rende
keine Ar-
beit als 

Fachkraft/
arbeitslos

zum Befra-
gungs-

zeitpunkt
Arbeit als 
Fachkraft 

zum Befra-
gungs-

zeitpunkt
an-oder 

ungelernte
Kraft

zum Befra-
gungs-

zeitpunkt
arbeitslos

West 

betrieblich 2.860 47,6 26,1 72,1 12,8 71,5 3,3 5,7

außer-
betrieblich

78 16,7 20,8 36,7 35,4 48,1 5,1 26,9

Ost 

betrieblich 811 35,9 31,4 63,1 24,5 62,2 3,2 14,2

außer-
betrieblich

161 6,2 9,9 19,5 55,5 31,7 3,6 40,9

Ost weiblich 

betrieblich 327 34,9 30,3 60,8 28,6 64,2 1,5 14,2

außerbe-
trieblich 

82 3,7 11,0 12,8 60,5 25,9 4,7 40,7

Ost männlich 

betrieblich 485 36,7 32,2 64,7 21,8 60,9 4,4 14,2

außer-
betrieblich

78 9,0 9,0 26,9 50,0 37,2 1,3 41,8

Quelle: BIBB, Befragung 2. Schwelle 1999/2000 

Tabelle A 1.6: Befragte mit betrieblichem Vertragspartner und Übernahmeangebot als 
Fachkraft (Vollzeit/Teilzeit) nach Geschlecht in Deutschland (in %)

Übernahmeangebot Stichprobengröße 

Vollzeit (in %) Teilzeit (in %) 

weiblich 1.066 92,0 8,0

männlich 1.541 97,8 2,2

insgesamt 2.607 95,4 4,6

Quelle: BIBB, Befragung 2. Schwelle 1999/2000 
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Tabelle A 1.7: Durchschnittlicher jährlicher Freizeitaufwand für berufliche Weiterbil-
dung pro Teilnehmenden nach Geschlecht und Zeitarten in Deutschland insgesamt 
sowie in West- und Ostdeutschland (in Stunden)

Insgesamt West Ost 

weib-
lich

männ-
lich

weib-
lich

männ-
lich

weib-
lich

männ-
lich

Zeitarten

in Stunden 

Maßnahmestunden in der Freizeit 77 73 74 70 85 88 

Stunden für Vor- und Nachberei-
tung in der Freizeit 

28 25 28 25 27 24 

Fahrt- bzw. Wegezeiten in der 
Freizeit 

21 24 20 23 26 26 

Stunden für vorherige Information 
in der Freizeit 

6 7 6 7 7 6 

Unbezahlte Überstunden wegen 
der Weiterbildung 

1 4 1 4 3 2 

Zeitaufwand in der Freizeit insge-
samt 

133 133 129 131 148 145 

Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung, Erhebung zur beruflichen Weiterbildung 2002 

Tabelle A 1.8: Einschätzung des Verhältnisses von Nutzen zu Aufwand der beruflichen 
Weiterbildung durch die Teilnehmenden nach Geschlecht in Deutschland insgesamt 
sowie in West- und Ostdeutschland (in %)

Insgesamt West Ost 

weib-
lich

männ-
lich

weib-
lich

männ-
lich

weib-
lich

männ-
lich

Im Verhältnis zum Aufwand ist der 
Nutzen ... 

in % 

deutlich höher 22,1 28,2 23,9 28,7 14,9 24,7 

etwas höher 24,7 28,8 25,2 30,1 22,7 20,8 

in etwa ausgeglichen 45,8 33,3 45,6 31,2 46,6 46,0 

etwas niedriger 4,8 5,6 3,6 5,9 9,6 3,6 

deutlich niedriger bzw. keinerlei 
Nutzen

2,6 4,2 1,7 4,0 6,1 5,0 

insgesamt  100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung, Erhebung zur beruflichen Weiterbildung 2002 
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Anhang Kapitel 2 

Abbildungen

Abbildung A 2.1: Anteil der befristet Beschäftigten1 unter den weiblichen und männli-
chen abhängig Beschäftigten (ohne Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende) 
nach Altersgruppen und Staatsangehörigkeit2 2004 (in %) 
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1 Zu den abhängig Erwerbstätigen zählen alle Personen, die in einem Arbeitsverhältnis stehen, wie Beamte/ 
-innen, Angestellte, Arbeiter/-innen. Selbstständige, Freiberufler und mithelfende Familienangehörige zählen 
nicht zu den abhängig Erwerbstätigen. 

2 Ausländer/-innen sind Personen ohne deutschen Pass. 

Anmerkung: Die Abbildung A 2.1 zeigt, wie hoch der Anteil der befristet Beschäftigten1 unter den weiblichen und 
männlichen abhängig Beschäftigten (ohne Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende) 2004 nach Staatsan-
gehörigkeit2 ist. Fallzahl für befristet beschäftigte Ausländerinnen in der Altersgruppe 50 bis 54 Jahren und für 
befristet beschäftigte Ausländer in der Altersgruppe 15 bis 19 Jahren zu gering. 

Datenbasis: Mikrozensus  

Quelle: Statistisches Bundesamt: Sonderauswertung des Mikrozensus; eigene Berechnungen 
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Abbildung A 2.2: Anteil der befristet Beschäftigten1 unter den weiblichen und männli-
chen abhängig Beschäftigten (ohne Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende) 
nach Altersgruppen in West2- und Ostdeutschland3 2004 (in %) 
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1 Zu den abhängig Erwerbstätigen zählen alle Personen, die in einem Arbeitsverhältnis stehen, wie Beamte/ 
-innen, Angestellte, Arbeiter/-innen. Selbstständige, Freiberufler und mithelfende Familienangehörige zählen 
nicht zu den abhängig Erwerbstätigen. 

2 einschl. Berlin-West 

3 einschl. Berlin-Ost 

Anmerkung: Die Abbildung A 2.2 zeigt, wie hoch der Anteil der befristet Beschäftigten unter den weiblichen und 
männlichen abhängig Beschäftigten (ohne Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende) nach Altersgruppen in 
Ost- und Westdeutschland 2003 ist. 

Datenbasis: Mikrozensus  

Quelle: Statistisches Bundesamt: Sonderauswertung des Mikrozensus; eigene Berechnungen 
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Abbildung A 2.3: Anteil von Männern und Frauen an den Beschäftigten in Land- und 
Forstwirtschaft, Industrie und Dienstleistungen 2004 (in %) 
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Land- und Forstwirtschaft1

Männer
67%
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33%
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Dienstleistungen3

Männer
45% Frauen

55%

23,8 
Mill.

1 Land- und Forstwirtschaft sowie Fischerei nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 
2003), Tiefengliederung für den Mikrozensus angegeben  

2 „produzierendes Gewerbe“ (Bergbau- und „verarbeitendes Gewerbe“, Energie- und Wasserversorgung sowie 
Baugewerbe) nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003), Tiefengliederung für 
den Mikrozensus angegeben 

3 Handel, Gastgewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie sonstige Dienstleistungen (Kredit- und Ver-
sicherungsgewerbe, Grundstückswesen, Vermietung, wirtschaftliche Dienstleistungen, öffentliche Verwaltung, 
öffentliche und private Dienstleistungen) nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 
2003), Tiefengliederung für den Mikrozensus angegeben 

Datenbasis: Mikrozensus  

Quelle: Statistisches Bundesamt 2005k; eigene Berechnungen 
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Abbildung A 2.4: Anteile an den Selbstständigen1 (ohne mithelfende Familienangehö-
rige) mit und ohne Beschäftigte von Frauen und Männern nach Staatsangehörigkeit2
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Ausländerinnen Ausländer

1 Beschäftigt ein(e) Selbstständige(r) nur mithelfende Familienangehörige, so gilt sie/er als Selbstständige(r) 
ohne Beschäftigte. 

2 Ausländer/-innen sind Personen ohne deutschen Pass. 

Datenbasis: Mikrozensus  

Quelle: Statistisches Bundesamt: Sonderauswertung des Mikrozensus; eigene Berechnungen 



Anhang  722 

Abbildung A 2.5: Erwerbslosenquoten1 von Frauen und Männern nach Schulabschlüs-
sen in Deutschland 2004 (in %) 
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2

1 prozentualer Anteil der sofort verfügbaren Erwerbslosen an den Erwerbspersonen (Erwerbstätige + den sofort 
verfügbaren Erwerbslosen nach dem ILO-Konzept) 

2 inklusive Abschluss der allg. polytechn. Oberschule der ehem. DDR 

Datenbasis: Mikrozensus 

Quelle: Statistisches Bundesamt: Leben und Arbeiten in Deutschland, Ergebnisse des Mikrozensus 2004 – Tabel-
lenanhang zur Pressebroschüre, Wiesbaden 2005 (www.destatis.de/presse/deutsch/pk/2005/Tabanhang_ 
MZ2004_neu.pdf, Stand: 28.03.2005); eigene Berechnungen 
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Tabellen

Tabelle A 2.1: Erwerbstätigenzahlen nach Geschlecht und höchsten Ausbildungsab-
schluss1 in Deutschland 1991 bis 2004 (absolut in 1.000; Entwicklung in %) 

1991
(in 1.000) 

2004
(in 1.000) 

Wachstum/Rückgang 
(in 1000) 

Wachstum/Rückgang 
 (in %) 

Insge-
samt

Frau- 
en

Män-
ner

Insge-
samt

Frau-
en

Män-
ner

Insge-
samt

Frau-
en

Män-
ner

Insge-
samt

Frau-
en

Män-
ner

Lehrausbil-
dung2 20.389 8.566 11.823 18.509 8.638 9.871 -1.880 72 -1.952 -9,2 0,8 -16,5 

Meister-/ 
Technikeraus-
bildung, Fach-
schulab-
schluss3

3.752 1.255 2.497 3.694 1.461 2.233 -58 206 -264 -1,5 16,4 -10,6 

Hochschulab-
schluss/ Pro-
motion/ Fach-
hochschul-
abschluss4

3.939 1.226 2.713 5.408 2.081 3.327 1.469 855 614 37,3 69,7 22,6 

Insgesamt 28.080 11.047 17.033 27.611 12.180 15.431 -469 1.133 -1.602 -1,7 10,3 -9,4 

1 Im Jahr 1991 waren sämtliche Angaben zu dieser Variable auf freiwilliger Basis erfolgt; für das Jahr 2004 be-
stand jedoch Auskunftspflicht für Personen bis 51 Jahre, für alle älteren Personen bestand freiwillige Auskunft. 
Die Antwortquote bei freiwilliger Auskunft fällt i.d.R. geringer aus, dieser Effekt ist beim Vergleich mit dem Jahr 
2003 zu berücksichtigen. 

2 einschließlich Anlernausbildung, berufliches Praktikum, Berufsvorbereitungsjahr, berufsqualifizierender Ab-
schluss an Berufsfach-/Kollegschulen, Abschluss einer einjährigen Schule des Gesundheitswesens 

3 einschließlich Abschluss einer 2- oder 3-jährigen Schule des Gesundheitswesens, Abschluss einer Fachaka-
demie oder einer Berufsakademie, Abschluss einer Verwaltungsfachhochschule, einschließlich Fachschulab-
schluss in der ehemaligen DDR. 

4 einschließlich Ingenieurschulabschluss 

Datenbasis: Mikrozensus 

Quellen: Statistisches Bundesamt: 2003b; Statistisches Bundesamt: 2004aj; Statistisches Bundesamt: 2005a; 
Statistisches Bundesamt: Sonderauswertung des Mikrozensus; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 2.2: Entwicklung der Erwerbstätigenzahlen nach Berufsabschnitten in 
Deutschland 1999 bis 2004 (absolut in 1.000 und Anteil in %) 

1999 2004 Wachstum/ 
Rückgang

von 1999 bis 2004

Wachstum/
Rückgang

von 1999 bis 2004 

durchschnittl.
jährliche

Entwicklung  
v. 1999 bis 2004 

Frau- 
en

Män-
ner

Frau-
en

Män-
ner

Frau-
en

Män-
ner

Frau-
en

Män-
ner

Frau-
en

Män-
ner

 in 1.000 in 1.000 in 1.000 in % in % 

Berufe in der Land-, Tier-, 
Forstwirtschaft und im 
Gartenbau 

396 658 308 587 -88 -71 -22,2 -10,8 -4,9 -2,3 

Bergleute, Mineralgewin-
ner, -aufbereiter 

/ 80 / 62 / -18 / -22,5 / -5,0 

Berufe in der Steinbear-
beitung und Baustoffher-
stellung

/ 31 / 30 / -1 / -3,2 / -0,7 

Keramik-, Glasberufe 16 33 13 27 -3 -6 -18,8 -18,2 -4,1 -3,9 

Chemie-, Kunststoffberu-
fe

45 192 47 172 2 -20 4,4 -10,4 0,9 -2,2 

Berufe i.d. Papierherstel-
lung, -verarbeitung u. im 
Druck 

60 163 48 143 -12 -20 -20,0 -12,3 -4,4 -2,6 

Berufe in der Holzbear-
beitung, Holz- und 
Flechtwarenherstellung 

11 32 7 28 -4 -4 -36,4 -12,5 -8,6 -2,6 

Berufe in der Metaller-
zeugung und
-bearbeitung 

39 446 35 431 -4 -15 -10,3 -3,4 -2,1 -0,7 

Metall-, Maschinenbau- 
und verwandte Berufe 

180 2.241 183 2.067 3 -174 1,7 -7,8 0,3 -1,6 

Elektroberufe 50 774 42 718 -8 -56 -10,0 -3,9 -3,4 -1,5 

Montierer und Metallberu-
fe, a.n.g. 

82 100 85 107 3 7 3,7 7,0 0,7 1,4 

Textil- und Bekleidungs-
berufe

154 45 106 31 -48 -14 -31,2 -31,1 -7,2 -7,2 

Berufe in der Lederher-
stellung, Leder- und 
Fellverarbeitung 

12 28 10 22 -2 -6 -16,7 -21,4 -3,6 -4,7 

Ernährungsberufe 348 459 360 452 12 -7 3,4 -1,5 0,7 -0,3 

Hoch-, Tiefbauberufe 19 828 9 548 -10 -280 -52,6 -33,8 -13,9 -7,9 

Ausbauberufe, Polsterer 29 500 22 370 -7 -130 -24,1 -26,0 -5,4 -5,8 

Berufe in der Holz- und 
Kunststoffverarbeitung 

21 386 14 315 -7 -71 -33,3 -18,4 -7,8 -4,0 

Maler, Lackierer und 
verwandte Berufe 

22 337 18 271 -4 -66 -18,2 -19,6 -3,9 -4,3 

Warenprüfer, Versandfer-
tigmacher

219 194 230 214 11 20 5,0 10,3 1,0 2,0 

Hilfsarbeiter ohne nähere 
Tätigkeitsangabe

254 389 198 321 -56 -68 -22,0 -17,5 -4,9 -3,8 

Maschinisten und zuge-
hörige Berufe, a.n.g. 

48 434 51 400 3 -34 6,3 -7,8 1,2 -1,6 

Ingenieure, Chemiker, 
Physiker, Mathematiker 

118 975 127 914 9 -61 7,6 -6,3 1,5 -1,3 

Techniker, Technische 
Sonderfachkräfte 

271 1.054 252 1.029 -19 -25 -7,0 -2,4 -1,4 -0,5 

Warenkaufleute 1.960 1.087 1.906 1.102 -54 15 -2,8 1,4 -0,6 0,3 

Dienstleistungskaufleute
und zugehörige Berufe 

639 706 674 711 35 5 5,5 0,7 1,1 0,1 

Verkehrsberufe 363 1.771 371 1.801 8 30 2,2 1,7 0,4 0,3 

– Fortsetzung nächste Seite – 



Anhang  725 

Organisations-, Verwal-
tungs-, Büroberufe 

4.437 2.951 4.349 3.010 -88 59 -2,0 2,0 -0,4 0,4 

Ordnungs- und Sicher-
heitsberufe

209 1.194 236 1.131 27 -63 12,9 -5,3 2,5 -1,1 

Schriftwerkschaffende, 
-ordnende und künstleri-
sche Berufe 

235 288 283 332 48 44 20,4 15,3 3,8 2,9 

Gesundheitsdienstberufe 1.716 475 1.854 509 138 34 8,0 7,2 1,6 1,4 

Sozial- u. Erziehungsbe-
rufe, a.n.g. geistes- u. 
naturwissensch. Berufe 

1.752 944 2.011 959 259 15 14,8 1,6 2,8 0,3 

sonstige Dienstleistungs-
berufe

1.787 467 1.909 491 122 24 6,8 5,1 1,3 1,0 

sonstige Arbeitskräfte 249 396 217 375 -32 -21 -12,9 -5,3 -2,7 -1,1 

Anmerkung: Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992; a.n.g. = anderweitig nicht genannte 

Datenbasis: Mikrozensus 

Quellen: Statistische Bundesamt: 2005m; eigene Berechnungen 
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Anhang Kapitel 3 

Tabellen

Tabelle A 3.1: Bruttojahresverdienste von abhängig beschäftigten Frauen und Män-
nern (Vollzeit)1 in Deutschland insgesamt sowie in West- und Ostdeutschland (absolut 
und in %) 

Frauen  
(absolut) 

in % Männer 
(absolut) 

in % Frauenein-
kommen in % 

der Män-
nereinkom-

men

Deutschland 

1997 44.872 DM 100,0 59.162 DM 100,0 75,8 

2002 25.830 € 112,6 33.276 € 110,0 77,6 

Westdeutschland
2

1977 20.656 DM 44,6 28.695 DM 46,4 72,0 

1997 46.268 DM 100,0 61.874 DM 100,0 74,8 

20022 26.520 € 112,1 34.892 € 110,3 76,0 

Ostdeutschland
2

1993 32.879 DM 84,6 35.735 DM 86,4 92,0 

1997 38.856 DM 100,0 41.374 DM 100,0 93,9 

20022 23.591 € 118,7 25.651 € 121,3 92,0 

1 Für 2002 hochgerechnetes sozialversicherungspflichtiges Bruttojahresentgelt auf der Basis der quartalsweise 
erhobenen sozialversicherungspflichtigen Bruttomonatsentgelte. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne 
Auszubildende, Werkstudentinnen und -studenten, Praktikantinnen und Praktikanten, Beschäftigte in Altersteil-
zeit und geringfügig Entlohnte. Umrechnungskurs für die Prozentuierung: 1 DM = 0,511292 € 

2 Standort des Betriebes, Ostdeutschland einschl. Berlin 

Quelle: Für 1977, 1993 und 1997 Berechnung des WSI auf der Basis der IAB-Beschäftigtenstichprobe in: Bun-
desregierung 2002: 99. Für das Jahr 2002 eigene Berechnung auf der Basis des BA-Beschäftigtenpanels 



Anhang  727 

Tabelle A 3.2: Bruttojahresverdienste von Frauen und Männern in Teilzeitbeschäfti-
gung1 in Deutschland insgesamt sowie in West- und Ostdeutschland 2002 

 Frauen Männer 

Teilzeitbeschäfti-
gung:

Einkommen 
absolut in € 

Anteil an den 
Beschäftigten 

in % 

Einkommen 
absolut in € 

Anteil an den 
Beschäftigten 

in % 

Frauenein-
kommen in % 

der Män-
nereinkom-

men

Deutschland 

weniger als 18 
Std. pro Woche 

4.039 72,6 3.303 27,4 122,3 

18 Std. pro Wo-
che und mehr 

17.429 89,0 18.125 11,0 96,2 

Westdeutschland
2

weniger als 18 
Std. pro Woche 

4.190 74,4 3.453 25,6 121,4 

18 Std. pro Wo-
che und mehr 

17.503 89,8 18.732 10,2 93,4 

Ostdeutschland
2

weniger als 18 
Std. pro Woche 

2.732 60,1 2.631 39,9 103,8 

18 Std. pro Wo-
che und mehr 

17.136 86,1 16.427 13,9 104,3 

1 Hochgerechnetes sozialversicherungspflichtiges Bruttojahresentgelt auf der Basis der quartalsweise erhobenen 
sozialversicherungspflichtigen Bruttomonatsentgelte. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne Auszubil-
dende, Werkstudentinnen und -studenten, Praktikantinnen und Praktikanten, Beschäftigte in Altersteilzeit und 
geringfügig Entlohnte 

2 Standort des Betriebes, Ostdeutschland einschl. Berlin 

Quelle: eigene Berechnungen für das Jahr 2002 auf der Basis des BA-Beschäftigtenpanels 
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Tabelle A 3.3: Berufspositionen von Frauen und Männern (Vollzeit)1 und die dort je-
weils durchschnittlich erreichten Bruttojahresverdienste1 in Deutschland insgesamt 
sowie in West- und Ostdeutschland 2002 

 Bruttojahresverdienst Beschäftigte 

Ausgewählte Be-
rufspositionen 

in € Rang insgesamt  
(in 1.000) 

weibliche  
(in %) 

Frauenein-
kommen in % 

der Män-
nereinkommen 

Deutschland 

Nichtfacharbeiter/-
in

24.036 1 4.385 27,7 71,9 

Facharbeiter/-in 27.292 2 4.871 12,2 60,8 

Meister/-in 
Polier/-in

38.617 3 351 6,4 61,2 

Angestellte 34.274 - 11.118 52,2 68,9 

Westdeutschland
2

Nichtfacharbeiter/-
in

24.834 1 3.821 27,0 71,6 

Facharbeiter/-in 29.841 2 3.566 9,8 60,6 

Meister/-in 
Polier/-in

40.318 3 298 5,5 59,3 

Angestellte 35.577 - 8.950 49,6 68,4 

Ostdeutschland
2

Nichtfacharbeiter/-
in

18.635 1 564 32,3 79,1 

Facharbeiter/-in 20.329 2 1.305 18,8 72,1 

Meister/-in 
Polier/-in

28.988 3 53 11,0 79,9 

Angestellte 28.895 - 2.168 63,1 77,5 

1 Hochgerechnetes sozialversicherungspflichtiges Bruttojahresentgelt auf der Basis der quartalsweise erhobenen 
sozialversicherungspflichtigen Bruttomonatsentgelte. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne Auszubil-
dende, Werkstudenten und -studenten, Praktikantinnen und Praktikanten, Beschäftigte in Altersteilzeit und ge-
ringfügig Entlohnten 

2 Standort des Betriebes, Ostdeutschland einschl. Berlin 

Quelle: eigene Berechnung auf der Basis des BA-Beschäftigtenpanels 
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Tabelle A 3.4: Berufspositionen von Frauen und Männern im Produktions- und im An-
gestelltenbereich (Vollzeit)1 und die dort jeweils durchschnittlich erreichten Bruttojah-
resverdienste in Deutschland insgesamt sowie in West- und Ostdeutschland 2002 

Produktionsbereich Bruttojahresverdienst Beschäftigte 

 in € Rang insgesamt 
(in 1.000) 

weibliche  
(in %) 

Frauenein-
kommen 
in % der 

Männerein-
kommen  

Deutschland 

Agrar-, einfache Be-
rufe 26.735 5 3.471 21,4 71,8 

qualifizierte manuelle 
Berufe 28.686 4 3.427 8,9 68,3 

Techniker/-innen/ 
Ingenieure/-innen 41.583 1 1.889 16,6 70,7 

Angestelltenbereich:       

einfache DL 24.717 6 3.986 39,9 76 

qualifizierte DL 32.014 3 5.589 60,5 69,7 

(Semi)
-Professionen, 
Manager/-innen 36.208 2 2.376 55,4 73,9 

Westdeutschland
2

Agrar-, einfache Be-
rufe

28.262 5 2.807 20,8 71,5 

qualifizierte manuelle 
Berufe

30.425 4 2.760 8,3 67,5 

Techniker/-innen/ 
Ingenieure/-innen 

43.363 1 1.581 14,3 71,6 

Angestelltenbereich:      

einfache DL 25.847 6 3.203 39,4 75,2 

qualifizierte DL 33.249 3 4.521 57,8 69,5 

(Semi)
-Professionen, 
Manager/-innen 

37.717 2 1.775 52,6 72,8 

Ostdeutschland
2

Agrar-, einfache Be-
rufe

20.275 5 663 24,1 77,1 

qualifizierte manuelle 
Berufe

21.489 4 667 11,6 78,9 

Techniker/-innen/ 
Ingenieure/-innen 

32.458 1 308 28,0 78,4 

Angestelltenbereich:      

einfache DL 20.097 6 784 41,8 81,9 

qualifizierte DL 26.783 3 1.068 71,9 78,0 

(Semi)
-Professionen, 
Manager/-innen 

31.757 2 602 63,9 82,3 

1 Hochgerechnetes sozialversicherungspflichtiges Bruttojahresentgelt auf der Basis der quartalsweise erhobenen 
sozialversicherungspflichtigen Bruttomonatsentgelte. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne Auszubil-
dende, Werkstudentinnen und -studenten, Praktikantinnen und Praktikanten, Beschäftigte in Altersteilzeit und 
geringfügig Entlohnten; zur Klassifikation von beruflichen Tätigkeiten siehe Anhang, Tabelle A 3.5 

2 Standort des Betriebes, Ostdeutschland einschl. Berlin 

DL = Dienstleistungen 

Quelle: BA-Beschäftigtenpanel; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 3.5: Beschreibung der Tätigkeitshierarchie

Nr.
Bezeichnung der Berufs-

gruppe
Beschreibung der Berufsgruppe 

Produktion

Agrarberufe (AGR) Dominant landwirtschaftlich orientierte Berufe 
I

Einfache manuelle Berufe (EMB) 
Alle manuellen Berufe, die 1970 mindestens einen 
60 %-igen Anteil von Ungelernten aufwiesen 

II
Qualifizierte manuelle Berufe 
(QMB)

Alle manuellen Berufe, die 1970 höchstens einen  
40 %-igen Anteil von Ungelernten aufwiesen 

Techniker (TEC) Alle technischen Fachkräfte 
III

Ingenieure (ING) 
Hochqualifizierte Fachkräfte zur Lösung naturwissen-
schaftlicher und technischer Probleme 

Dienstleistung

IV einfache Dienste Alle einfachen persönlichen Dienste 

V qualifizierte Dienste
Im wesentlichen Ordnungs- und Sicherheitsberufe sowie 
qualifizierte Dienstleistungsberufe 

VI Semiprofessionen (SEMI)
Dienstleistungsberufe, die sich durch eine Verwissen-
schaftlichung der Berufspositionen auszeichnen 

VI Professionen (PROF) Freie Berufe und hochqualifizierte Dienstleistungsberufe 

Verwaltung 

IV
einfache kaufmännische und 
Verwaltungsberufe (EVB) 

Relativ unqualifizierte Büro- und Handelsberufe 

V
qualifizierte kaufmännische und 
Verwaltungsberufe (QVB)

Berufe mit mittleren und höheren verwaltenden und dist-
ributiven Funktionen 

VI Manager/-in (MAN)
Berufe, die die Kontrolle und Entscheidungen über den 
Einsatz von Produktionsfaktoren besitzen sowie Funkti-
onäre in Organisationen 

Quelle: Blossfeld-Schema, in: Blossfeld 1985: 68 
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Tabelle A 3.6: Durchschnittliche Bruttojahresverdienste von Frauen und Männern 
(Vollzeit)1 nach Wirtschaftssektoren in Deutschland insgesamt sowie in West- und 
Ostdeutschland 1997 und 2002

 1997 2002 

Anteil des Frau-
enverdienstes am 
Männerverdienst 

in % 

Frauenverdienst 
in € 

Männerverdienst
in € 

Fraueneinkom-
men in % der 

Männereinkom-
men

Deutschland 

Land- und Forst-
wirtschaft 

k.A. 15.792 21.078 74,9 

produzierendes 
Gewerbe 

k.A. 26.163 34.332 76,2 

Dienstleistungen k.A. 25.844 32.590 79,3 

Westdeutschland
2

Land- und Forst-
wirtschaft 

79,0 16.335 23.012 71,0 

produzierendes 
Gewerbe 

75,0 27.235 35.984 75,7 

Dienstleistungen 75,6 26.371 34.019 77,5 

Ostdeutschland
2

Land- und Forst-
wirtschaft 

86,2 15.234 18.487 82,4 

produzierendes 
Gewerbe 

88,2 21.395 25.182 85,0 

Dienstleistungen 91,2 24.245 26.481 91,6 

1 Für 2002 hochgerechnetes sozialversicherungspflichtiges Bruttojahresentgelt auf der Basis der quartalsweise 
erhobenen sozialversicherungspflichtigen Bruttomonatsentgelte. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne 
Auszubildende, Werkstudenten, Praktikanten, Beschäftigte in Altersteilzeit und geringfügig Entlohnte 

2 Standort des Betriebes, Ostdeutschland einschl. Berlin 

Quelle: 1997: IAB-Beschäftigtenstichprobe, Berechnungen des WSI in: Deutscher Bundestag 2002a: 107. Für 
2002 eigene Berechnungen auf der Basis des BA-Beschäftigtenpanels 
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Tabelle A 3.7: Bruttomonatsverdienste im produzierenden Gewerbe nach Wirtschafts-
zweigen (Vollzeit) in Deutschland insgesamt sowie in West- und Ostdeutschland 2002 

 Bruttomonatsverdienst Anteil der 

Wirtschaftszweig1 € Rang Arbeitnehmer/  
-innen2 (%)

Frauen3(%)

Deutschland

Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. v. Spalt- und 
Brutstoffen

3.677 1 0,3 14 

Fahrzeugbau 3.216 2 14,3 11 

Energie- und Wasserversorgung 3.169 3 6,9 26 

Chemische Industrie 3.123 4 3,4 18 

Herstellung von Büromaschinen, DV-Geräten 
und -einrichtungen; Elektrotechnik usw. 

3.052 5 11,5 28 

Maschinenbau 2.980 6 13,4 14,0, 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 2.886 7 5,5 28 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Er-
den 2.791 8 1,5 6 

Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung 
von Metallerzeugnissen 

2.658 9 11,9 14 

Hoch- und Tiefbau 2.488 10 3,3 16 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Stei-
nen und Erden 

2.486 11 5,2 22 

Ernähungsgewerbe und Tabakverarbeitung 2.475 12 5,1 31 

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 2.455 13 11,4 5 

Herstellung von Möbeln, Schmuck, Musikin-
strumenten usw., Recycling 

2.329 14 2,7 26 

Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln) 2.302 15 1,2 12 

Textilgewerbe 2.203 16 0,7 73 

Ledergewerbe 2.191 17 0,3 49 

Bekleidungsgewerbe 2.153 18 1,6 39 

Westdeutschland
4

Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. v. Spalt- und 
Brutstoffen

3.847 1 0,3 13,0 

Fahrzeugbau 3.278 2 15,1 11,0 

Energie- und Wasserversorgung 3.246 3 3,1 14,0 

Chemische Industrie 3.234 4 7,2 25,0 

Herstellung von Büromaschinen, DV-Geräten 
und -einrichtungen; Elektrotechnik usw. 

3.132 5 11,8 27,0 

Maschinenbau 3.042 6 14,1 13,0 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 2.940 7 5,7 27,0 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Er-
den

2.870 8 1,4 4,0 

Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung 
von Metallerzeugnissen 

2.733 9 12 14,0 

Hoch- und Tiefbau 2.624 10 9,8 5,0 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Stei-
nen und Erden 

2.608 11 3,1 15,0 

Ernähungsgewerbe und Tabakverarbeitung 2.590 12 4,9 29,0 

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 2.546 13 5,4 21,0 

Herstellung von Möbeln, Schmuck, Musikin-
strumenten usw., Recycling 

2.429 14 2,6 24,0 

Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln) 2.386 15 1,1 11,0 

Textilgewerbe 2.313 16 1,5 34,0 

Ledergewerbe 2.275 17 0,3 47,0 

Bekleidungsgewerbe 2.274 18 0,7 72,0 

– Fortsetzung nächste Seite – 



Anhang  733 

Ostdeutschland
5

Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. v. Spalt- und 
Brutstoffen

2.814 1 0,4 22,0 

Fahrzeugbau 2.676 2 6,2 30,0 

Energie- und Wasserversorgung 2.363 3 8,2 15,0 

Chemische Industrie 2.339 4 4,3 35,0 

Herstellung von Büromaschinen, DV-Geräten 
und -einrichtungen; Elektrotechnik usw. 

2.326 5 4,2 40,0 

Maschinenbau 2.302 6 1,8 16,0 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 2.280 7 9,2 36,0 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Er-
den

2.207 8 8,4 14,0 

Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung 
von Metallerzeugnissen 

2.022 9 10,6 16,0 

Hoch- und Tiefbau 1.952 10 5,1 21,0 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Stei-
nen und Erden 

1.922 11 23,7 6,0 

Ernähungsgewerbe und Tabakverarbeitung 1.861 12 6,8 42,0 

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 1.820 13 3,6 30,0 

Herstellung von Möbeln, Schmuck, Musikin-
strumenten usw., Recycling 

1.801 14 1,4 18,0 

Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln) 1.657 15 2,9 34,0 

Textilgewerbe 1.426 16 2,4 60,0 

Ledergewerbe 1.303 17 0,2 67,0 

Bekleidungsgewerbe 1.299 18 0,4 89,0 

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) 

2 an allen Arbeitnehmern des Wirtschaftszweiges 

3 an allen Arbeitnehmern des Wirtschaftszweiges 

4 einschl. Berlin-West 

5 einschl. Berlin-Ost 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2004i: 356-357 

Tabelle A 3.8: Weibliche und männliche Beschäftigte in verschiedenen Wirtschafts-
zweigen und der dort jeweils erzielte Bruttojahresverdienst (Vollzeit)1 in Deutschland 
insgesamt sowie in West- und Ostdeutschland 2002 

Bruttoverdienst Beschäftigte 

€ Rang insgesamt (in 1.000) davon weiblich (in %) 

Wirtschaftszweig1

Deutschland
2

Energie 38.384 1 254 18,8 
Investitionsgüterproduk-
tion

37.277 2 2.654 19 

Bergbau 34.494 3 104 8,6 

Güterproduktion 33.262 4 1.561 18,2 
vorwiegend Wirt-
schaftsbez. DL 

33.044 5 3.192 42,3 

Verbrauchsgüter 30.686 7 1.372 30,2 
gesellschaftsbezogene
DL

29.278 8 2.856 66,5 

Verkehr und Nachrich-
ten

28.271 9 1.248 23,8 

Handel 27.993 10 2.929 41,1 

Bau 27.500 11 1.542 10,7 

Nahrung und Genuss 25.041 12 578 44,1 
vorwiegend HH bezo-
gen DL 

19.979 13 970 57,1 

primärer Sektor 19.639 14 253 27,1 

Energie 38.384 1 254 18,8 

– Fortsetzung nächste Seite – 
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Westdeutschland
2

Energie 40.734 1 191 15,4 
Investitionsgüterproduk-
tion

38.332 2 2.373 18,4 

Bergbau 35.573 3 87 6,2 

Güterproduktion 34.580 4 1.353 17,7 
vorwiegend Wirt-
schaftsbez. DL 

34.568 5 2.605 41,0 

Gebietskörpersch., 
Sozialvers. 

33.129 6 832 42,5 

Verbrauchsgüter 31.849 7 1.188 29,2 
gesellschaftsbezogene
DL

30.153 8 2.118 65,7 

Bau 29.609 9 1.121 10,4 
Verkehr und Nachrich-
ten

29.249 10 953 22,7 

Handel 29.180 11 2.454 40,2 

Nahrung und Genuss 26.441 12 469 42,4 

primärer Sektor 21.351 13 141 24,8 
vorwiegend HH bezo-
gen DL 

20.506 14 738 56,1 

Ostdeutschland
2

Energie 31.277 1 63 29,2 
Gebietskörpersch., 
Sozialvers. 

29.615 2 365 64,1 

Bergbau 29.200 3 18 20,5 
Investitionsgüterproduk-
tion

28.388 4 282 24,4 

gesellschaftsbezogene
DL

26.770 5 739 68,8 

vorwiegend Wirt-
schaftsbez. DL 

26.280 6 587 48,1 

Verkehr und Nachrich-
ten

25.109 7 295 27,3 

Güterproduktion 24.723 8 209 21,6 

Verbrauchsgüter 23.189 9 184 36,9 

Bau 21.872 10 420 11,4 

Handel 21.855 11 475 45,2 

Nahrung und Genuss 19.026 12 109 51,5 
vorwiegend HH bezo-
gen DL 

18.308 13 233 60,2 

primärer Sektor 17.507 14 113 30,1 

1 Für 2002 hochgerechnetes sozialversicherungspflichtiges Bruttojahresentgelt auf der Basis der quartalsweise 
erhobenen sozialversicherungspflichtigen Bruttomonatsentgelte. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne 
Auszubildende, Werkstudentinnen und -studenten, Praktikantinnen und Praktikanten, Beschäftigte in Altersteil-
zeit und geringfügig Entlohnte; Klassifikation von Wirtschaftszweigen nach der Statistik der Bundesanstalt für 
Arbeit – WZ 93 

2 Standort des Betriebes, Ostdeutschland einschl. Berlin 

Quelle: BA-Beschäftigtenpanel; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 3.9: Bruttomonatsverdienste von Frauen und Männern in den fünf am stärks-
ten besetzten Berufen im Angestellten- und im Arbeiterbereich in Deutschland (in €) 

Einkommen in € Beruf

2001 20021

männliche Angestellte 

Bürofachkräfte 3.264 3.457 

Geschäftsführer, Filialleiter und andere 5.765 6.105 

Datenverarbeitungsfachleute 4.229 4.479 

Bankfachleute 3.780 4.003 

Sonstige Techniker 3.588 3.800 

weibliche Angestellte 

Bürofachkräfte 2.439 2.580 

Verkäuferinnen 1.764 1.866 

Bankfachleute 2.703 2.860 

Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkäuferinnen 2.493 2.638 

Sekretärinnen 2.916 3.085 

Arbeiter

Kraftfahrzeugführer 2.308 2.370 

Elektroinstallateure, -monteure 2.473 2.540 

Lager-, Transportarbeiter 2.134 2.192 

Metallarbeiter 2.382 2.446 

Maschinenschlosser 2.676 2.748 

Arbeiterinnen 

Arbeiterinnen im Versand 1.704 1.760 

Elektrogeräte-, Elektroteilemontiererinnen 1.955 2.020 

Hilfsarbeiterinnen 1.664 1.719 

Kunststoffverarbeiterinnen 1.745 1.803 

Metallarbeiterinnen 1.889 1.951 

1 Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 2001 fortgeschätzt mit dem Index der Bruttomonatsver-
dienste aus der laufenden Verdiensterhebung auf das Jahr 2002 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2004i, Tabelle 10: 360 
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Tabelle A 3.10: Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst (Vollzeit)1 nach Geschlecht 
und nach Betriebsgrößenklasse in Deutschland insgesamt sowie in West- und Ost-
deutschland 2002 

Bruttojahresverdienste  Beschäftigte Betriebsgrößenklassen 
(Zahl der Beschäftigten) in € Rang insgesamt  

(in 1.000) 
weibliche  

(in %) 

Deutschland
2

1-9 22.058 1 3.512 47,7 

10-19 26.574 2 1.985 38,1 

20-49  28.385 3 2.958 34,4 

50-99  30.080 4 2.409 35,1 

100-199  31.490 5 2.369 35,2 

200-499  33.674 6 2.855 35,1 

500 und mehr Beschäftigte 37.794 7 4.651 32,6 

insgesamt 30.530 - 20.739 36,9 

Westdeutschland
2

1-9 23.194 1 2.704 47,4 

10-19 27.980 2 1.550 37,9 

20-49  29.882 3 2.279 33,7 

50-99  31.523 4 1.888 33,9 

100-199  32.840 5 1.905 33,5 

200-499  34.884 6 2.358 32,7 

500 und mehr Beschäftigte 38.706 7 3.964 29,2 

insgesamt 31.952 - 16.647 35,1 

Ostdeutschland
2

1-9 18.254 1 808 48,9 

10-19 21.561 2 435 38,7 

20-49  23.354 3 678 36,6 

50-99  24.859 4 522 39,5 

100-199  25.953 5 464 42,2 

200-499  27.943 6 497 46,7 

500 und mehr Beschäftigte 32.532 7 687 51,9 

insgesamt 24.743 - 4.092 44,1 

1 Hochgerechnetes sozialversicherungspflichtiges Bruttojahresentgelt auf Basis der quartalsweise erhobenen 
sozialversicherungspflichtigen Bruttomonatsentgelte. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne Auszubil-
dende, Werkstudenten und -studenten, Praktikantinnen und Praktikanten, Beschäftigte in Altersteilzeit und ge-
ringfügig Entlohnte 

2 Standort des Betriebes, Ostdeutschland einschl. Berlin 

Quelle: BA-Beschäftigtenpanel; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 3.11: Durchschnittliche Bruttojahresverdienste (Vollzeit)1 nach dem Ausbil-
dungstand in Deutschland insgesamt sowie in West- und Ostdeutschland 2002 

Durchschnittsverdienst Beschäftigte Schulabschluss 

in € Rang insgesamt  
(in 1.000) 

weibliche  
(in %) 

Deutschland 

Ausbildung unbekannt, k.A. 24.073 1 2.353 39,1 

Haupt- und Realschule 29.317 2 15.284 37 

Abitur ohne Berufsausbildung 33.788 3 159 42,1 

Abitur mit Berufsausbildung 36.127 4 903 48,5 

Fachhochschule 43.375 5 784 25,9 

Universität 44.937 6 1.256 29,7 

Insgesamt 30.530 - 20.738 36,9 

Westdeutschland
2

Ausbildung unbekannt, k.A. 25.141 1 1.834 38,4 

Haupt- und Realschule 30.766 2 12.371 35,2 

Abitur ohne Berufsausbildung 34.404 3 140 41,6 

Abitur mit Berufsausbildung 37.335 4 751 47,0 

Fachhochschule 46.000 5 612 20,4 

Universität 47.049 6 939 26,3 

Insgesamt 31.952 - 16.647 35,1 

Ostdeutschland
2

Ausbildung unbekannt, k.A. 20.298 1 519 41,5 

Haupt- und Realschule 23.164 2 2.913 44,3 

Abitur ohne Berufsausbildung 29.224 3 19 45,8 

Abitur mit Berufsausbildung 30.162 4 152 55,8 

Fachhochschule 34.023 5 172 45,4 

Universität 38.665 6 316 39,8 

Insgesamt 24.743 - 4.092 44,1 

1 Hochgerechnetes sozialversicherungspflichtiges Bruttojahresentgelt auf Basis der quartalsweise erhobenen 
sozialversicherungspflichtigen Bruttomonatsentgelte. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne Auszubil-
dende, Werkstudentinnen und -studenten, Praktikantinnen und Praktikanten, Beschäftigte in Altersteilzeit und 
geringfügig Entlohnte 

2 Standort des Betriebes: Ostdeutschland einschl. Berlin 

Quelle: BA-Beschäftigtenpanel; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 3.12: Frauen und Männer und deren Bruttojahresverdienst (Vollzeit)1 nach 
dem Alter der Beschäftigten in Deutschland insgesamt sowie in West- und Ost-
deutschland 2002 

Bruttojahreseinkommen Beschäftigte Alter

in € Rang insgesamt  
(in 1.000) 

weibliche  
(in %) 

Deutschland 

unter 20 J. 16.725 1 119 46,9 

20–24 J. 21.779 2 1.520 48,8 

25–29 J. 26.833 3 2.176 43,9 

30–34 J. 30.875 4 3.146 36,8 

35–39 J. 32.111 6 3.545 32,9 

40–44 J. 32.039 5 3.183 34,5 

45–49 J. 32.124 7 2.712 36,7 

50–54 J. 32.138 8 2.305 36,4 

55–59 J. 32.234 10 1.441 35,1 

60 J. und älter 32.201 9 593 22,8 

insgesamt 30.530 - 20.738 36,9 

Westdeutschland
2

unter 20 J. 17.396 1 101 46,6 

20–24 J. 22.730 2 1.254 49,4 

25–29 J. 27.877 3 1.828 43,8 

30–34 J. 32.166 4 2.621 35,7 

35–39 J. 33.658 6 2.866 30,4 

40–44 J. 33.713 7 2.517 31,6 

45–49 J. 33.904 8 2.097 34,0 

50–54 J. 33.945 9 1.783 33,7 

55–59 J. 34.156 10 1.105 32,3 

60 J. und älter 33.037 5 476 22,1 

insgesamt 31.952 - 16.647 35,1 

Ostdeutschland
2

unter 20 J. 12.719 1 17 48,6 

20–24 J. 17.303 2 266 45,6 

25–29 J. 21.349 3 348 44,5 

30–34 J. 24.433 4 525 42,1 

35–39 J. 25.580 5 679 43,6 

40–44 J. 25.721 6 667 45,3 

45–49 J. 26.057 9 615 45,9 

50–54 J. 25.964 8 522 45,4 

55–59 J. 25.916 7 336 44,5 

60 J. und älter 28.791 10 117 25,7 

insgesamt 24.743 - 4.092 44,1 

1 Hochgerechnetes sozialversicherungspflichtiges Bruttojahresentgelt auf Basis der quartalsweise erhobenen 
sozialversicherungspflichtigen Bruttomonatsentgelte. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne Auszubil-
dende, Werkstudentinnen und -studenten, Praktikantinnen und Praktikanten, Beschäftigte in Altersteilzeit und 
geringfügig Entlohnte 

2 Standort des Betriebes: Ostdeutschland einschl. Berlin 

Quelle: BA-Beschäftigtenpanel; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 3.13: Bruttojahresverdienst und Vollzeitbeschäftigte nach Geschlecht und 
Dauer der Unternehmenszugehörigkeit in Deutschland insgesamt sowie in West- und 
Ostdeutschland 2001 

Bruttojahresverdienste Beschäftigte Dauer der  
Unternehmens-
zugehörigkeit 

in € Rang insgesamt 
(in 1.000) 

weibliche  
(in %) 

Frauenein-
kommen 
in % der 

Männerein-
kommen 

Deutschland 

unter 1 Jahre 32.284 1 339 28 82 

1 bis 2 Jahre 34.021 2 1.823 28 80 

3 bis 5 Jahre 35.234 3 1.712 27 77 

6 bis 10 Jahre 36.565 4 2.161 27 79 

11 bis 15 Jahre 40.408 5 1.492 22 79 

16 bis 20 Jahre 43.041 6 859 20 79 

21 bis 25 Jahre 43.571 7 759 19 79 

26 bis 30 Jahre 43.854 8 528 19 79 

31 Jahre und mehr 45.486 9 517 15 81 

Westdeutschland
1

unter 1 Jahre 33.420 1 300 29,0 82,0 

1 bis 2 Jahre 35.502 2 1.600 28,0 79,0 

3 bis 5 Jahre 36.831 3 1.478 27,0 77,0 

6 bis 10 Jahre 38.483 4 1.792 26,0 79,0 

11 bis 15 Jahre 40.984 5 1.409 22,0 79,0 

16 bis 20 Jahre 43.807 6 807 19,0 80,0 

21 bis 25 Jahre 44.545 7 703 18,0 79,0 

26 bis 30 Jahre 45.043 8 481 18,0 80,0 

31 Jahre und mehr 47.138 9 462 14,0 80,0 

Ostdeutschland
1

unter 1 Jahre 23.729 1 40 29,0 82,0 

1 bis 2 Jahre 23.419 2 223 28,0 85,0 

3 bis 5 Jahre 25.153 3 234 29,0 84,0 

6 bis 10 Jahre 27.248 4 369 32,0 87,0 

11 bis 15 Jahre 30.591 5 83 36,0 94,0 

16 bis 20 Jahre 31.101 6 52 36,0 94,0 

21 bis 25 Jahre 31.391 7 56 30,0 94,0 

26 bis 30 Jahre 31.710 8 47 27,0 96,0 

31 Jahre und mehr 30.514 9 55 24,0 93,0 

1 Standort des Betriebes: Westdeutschland einschl. Berlin-West, Ostdeutschland einschl. Berlin-Ost. Vollzeitbe-
schäftigte im produzierenden Gewerbe, Handel und Gastgewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Kre-
dit- und Versicherungsgewerbe sowie Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen, 
Erbringung von Dienstleistung überwiegend für Unternehmen 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2003k: Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 2001; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 3.14: Bruttojahresverdienste (Vollzeit)1 abhängig beschäftigter Frauen und 
Männer nach Staatsangehörigkeit 2002 

Verdienst  
von Frauen 

Verdienst  
von Männern 

Staatsangehörigkeit 

€ % € % 

Frauenein-
kommen 
in % des 

Männerein-
kommens 

Deutschland 25.981 100,0 33.632 100,0 77,3 

Türkei 20.551 79,1 28.349 84,3 72,5 

Italien 22.540 86,8 29.198 86,8 77,2 

Jugoslawien 23.982 92,3 28.689 85,3 83,6 

Griechenland 22.246 85,6 28.193 83,8 78,9 

Frankreich 28.501 109,7 34.123 101,5 83,5 

Kroatien 25.468 98,0 30.719 91,3 82,9 

Polen 20.411 78,6 25.780 76,7 79,2 

Österreich 30.119 115,9 39.556 117,6 76,1 

Portugal 21.771 83,8 28.445 84,6 76,5 

Spanien 26.880 103,5 33.594 99,9 80,0 

Belgien, Niederlande,  
Luxemburg 

29.977 115,4 37.435 111,3 80,1 

Skandinavien, Großbritannien, 
Irland

32.543 125,3 39.177 116,5 83,1 

Bosnien-Herzegowina,  
Makedonien, Slowenien 

22.537 86,7 27.160 80,8 83,0 

Sowjetunion und Nachfolge- 
staaten

20.905 80,5 25.682 76,4 81,4 

Bulgarien, Rumänien, Ungarn, 
Tschechien, Slowakei  

22.036 84,8 27.338 81,3 80,6 

restliches Europa 23.644 91,0 29.762 88,5 79,4 

Afrika2 17.474 67,3 24.234 72,1 72,1 

Amerika2 26.550 102,2 34.632 103,0 76,7 

Asien2 21.633 83,3 23.944 71,2 90,3 

1 Hochgerechnetes sozialversicherungspflichtiges Bruttojahresentgelt auf Basis der quartalsweise erhobenen 
sozialversicherungspflichtigen Bruttomonatsentgelte. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne Auszubil-
dende, Werkstudentinnen und -studenten, Praktikantinnen und Praktikanten, Beschäftigte in Altersteilzeit und 
geringfügig Entlohnte 

2 Bürgerinnen und Bürger von den Kontinenten Asien (ohne Türkei), Afrika und Amerika 

Quelle: BA-Beschäftigtenpanel; eigene Berechnungen 
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Anhang Kapitel 4 

Tabellen

Tabelle A 4.1: Private Lebensformen der Bevölkerung im Alter von 18 und mehr Jah-
ren nach Geschlecht und Alter in Deutschland 2004 (in %) 

Bev. im  davon (in %) 

allein Lebende mit Partner/-in, 
ohne Kinder 

mit Partner/-in und 
Kind(ern)

Alter der 
Person

(in Jahren) 
Alter von

18 u. 
mehr

Jahren
(in 1.000) 

ledige
Kinder

 bei 
Eltern- 
(teil) 

ledig nicht
mehr
ledig

verheiratet
zus.lebend

un-
verh.
zus.-

lebend

verheiratet
 zus.lebend

unverh.
zus.lebend

Alleiner-
zie- 

hende1

sonstige
Personen2

Männer           
18-24 3.310 71,8 15,1 0,2 1,6 5,1 1,5 1,0 0,2 3,5

25-29 2.228 27,3 27,5 1,4 7,7 13,7 14,3 3,8 0,4 3,7

30-34 2.609 10,3 23,0 3,3 9,8 10,7 34,3 5,7 0,7 2,3

35-44 6.803 4,8 14,6 6,2 9,0 5,2 52,0 4,8 1,6 1,8

45-54 5.758 1,9 8,2 8,0 22,3 3,6 49,9 2,3 2,2 1,7

55-64 5.115 0,4 5,0 8,8 57,2 3,1 22,5 0,6 1,2 1,3

65-74 4.241 / 3,5 10,4 72,9 2,7 8,3 0,2 0,9 1,0

75-79 1.208 / 2,4 16,8 71,3 2,3 4,3 / 1,1 1,7

80 u. mehr 960 / 1,8 27,5 61,3 2,0 2,4 / 1,4 3,5

zusammen 32.233 11,5 11,3 7,3 30,5 5,1 28,7 2,4 1,2 2,0

      

Frauen       

18-24 3.244 56,1 15,9 0,3 4,1 10,2 5,1 2,2 2,6 3,5

25-29 2.205 12,7 19,9 1,1 11,1 15,0 26,4 5,0 6,3 2,5

30-34 2.581 3,4 12,8 1,7 10,1 8,3 47,4 6,3 8,7 1,2

35-44 6.682 1,5 7,1 2,7 9,6 4,0 57,9 4,7 11,5 1,0

45-54 5.895 0,7 4,4 7,6 30,8 3,5 42,4 1,6 8,1 1,0

55-64 5.270 0,2 3,4 16,5 59,7 2,8 12,6 0,2 3,2 1,4

65-74 4.873 / 3,9 30,2 54,0 2,1 4,2 / 2,9 2,6

75-79 1.846 / 5,7 48,5 35,0 1,1 1,8 / 3,0 4,9

80 u. mehr 2.200 / 5,9 64,7 14,9 0,7 0,5 / 2,9 10,5

zusammen 34.796 6,7 7,5 15,4 28,3 4,7 26,6 2,2 6,1 2,4

      

Insgesamt       

18-24 6.554 64,0 15,5 0,2 2,8 7,7 3,3 1,6 1,4 3,5

25-29 4.433 20,0 23,7 1,3 9,4 14,4 20,4 4,4 3,3 3,1

30-34 5.190 6,9 17,9 2,5 10,0 9,5 40,8 6,0 4,6 1,7

35-44 13.486 3,2 10,9 4,5 9,3 4,6 54,9 4,7 6,5 1,4

45-54 11.653 1,3 6,3 7,8 26,6 3,5 46,1 1,9 5,2 1,4

55-64 10.385 0,3 4,2 12,7 58,5 2,9 17,5 0,4 2,2 1,3

65-74 9.114 / 3,7 21,0 62,8 2,4 6,1 0,1 2,0 1,9

75-79 3.053 / 4,4 36,0 49,4 1,6 2,8 / 2,3 3,6

80 u. mehr 3.160 / 4,7 53,4 29,0 1,1 1,0 / 2,4 8,4

zusammen 67.028 9,0 9,3 11,5 29,4 4,9 27,6 2,3 3,7 2,2

1 ohne Lebenspartner im Haushalt  

2 Personen, die in sonstiger Gemeinschaft mit verwandten und nicht verwandten Personen leben 

Anmerkung: / = keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 

Lesehilfe: Im Jahr 2004 lebten 10,3 Prozent aller 30- bis 34-jährigen Männer noch als lediges Kind im elterlichen 
Haushalt. 

Datenbasis: Mikrozensus 2004 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Sonderauswertungen 
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Tabelle A 4.2: Private Lebensformen der Bevölkerung im Alter von 18 und mehr Jah-
ren nach Geschlecht und Alter in Westdeutschland 2004 (in %) 

Bev. im  davon (in %) 

allein Lebende mit Partner/-in, 
ohne Kinder 

mit Partner/-in und 
Kind(ern)

Alter der 
Person

(in Jahren) 
Alter von

18 u. 
mehr

Jahren
(in 1.000) 

ledige
Kinder

 bei 
Eltern- 
(teil) 

ledig nicht
mehr
ledig

verheiratet
zus.lebend

un-
verh.
zus.-

lebend

verheiratet
 zus.lebend

unverh.
zus.lebend

Alleiner-
zie- 

hende1

sonstige
Personen2

Männer           
18-24 2.591 71,9 14,5 / 1,9 5,1 1,7 0,8 / 3,6

25-29 1.810 27,0 26,7 1,6 8,6 13,5 15,7 2,7 0,3 3,9

30-34 2.177 9,9 22,2 3,5 10,9 11,0 35,8 3,8 0,6 2,4

35-44 5.609 4,6 14,7 6,0 9,8 5,4 52,5 3,6 1,5 1,8

45-54 4.611 1,9 8,6 7,6 21,1 3,6 51,2 2,0 2,2 1,8

55-64 4.194 0,4 5,3 8,9 55,3 3,0 23,8 0,6 1,2 1,3

65-74 3.420 / 4,0 10,6 71,7 2,6 8,8 0,2 0,9 1,1

75-79 1.009 / 2,7 17,0 70,8 2,3 4,5 / 1,0 1,7

80 u. mehr 816 / 2,0 27,1 61,7 1,9 2,5 / 1,3 3,4

zusammen 26.237 11,2 11,3 7,3 30,3 5,1 29,7 1,8 1,2 2,0

     

Frauen      

18-24 2.592 56,1 15,6 0,3 4,8 10,0 5,9 1,6 2,1 3,6

25-29 1.841 12,5 20,0 1,2 12,1 14,9 27,9 3,3 5,3 2,6

30-34 2.175 3,5 13,1 1,8 11,1 8,7 48,6 4,2 7,6 1,3

35-44 5.524 1,6 7,8 2,8 10,1 4,2 58,0 3,7 10,7 1,0

45-54 4.743 0,8 4,8 7,5 29,5 3,4 43,6 1,4 8,0 1,1

55-64 4.274 0,2 3,5 16,5 58,6 2,7 13,5 0,2 3,2 1,5

65-74 3.893 / 3,9 30,0 53,8 2,1 4,4 / 2,9 2,8

75-79 1.489 / 5,6 47,7 35,6 1,2 1,9 / 3,1 4,9

80 u. mehr 1.816 / 6,0 63,9 15,3 0,7 0,5 / 3,0 10,6

zusammen 28.347 6,7 7,8 15,2 28,1 4,7 27,5 1,7 5,8 2,5

     

Insgesamt      

18-24 5.183 64,0 15,1 0,2 3,3 7,6 3,8 1,2 1,1 3,6

25-29 3.650 19,7 23,3 1,4 10,4 14,2 21,9 3,0 2,8 3,2

30-34 4.352 6,7 17,7 2,6 11,0 9,9 42,2 4,0 4,1 1,8

35-44 11.134 3,1 11,3 4,4 10,0 4,8 55,2 3,7 6,0 1,4

45-54 9.354 1,3 6,7 7,6 25,3 3,5 47,3 1,7 5,1 1,4

55-64 8.467 0,3 4,4 12,7 57,0 2,8 18,6 0,4 2,2 1,4

65-74 7.313 / 3,9 20,9 62,2 2,4 6,4 0,1 2,0 2,0

75-79 2.498 / 4,4 35,3 49,8 1,6 2,9 / 2,2 3,6

80 u. mehr 2.632 / 4,7 52,5 29,7 1,1 1,1 / 2,5 8,4

zusammen 54.584 8,8 9,5 11,4 29,2 4,9 28,5 1,8 3,6 2,3

1 ohne Lebenspartner im Haushalt  

2 Personen, die in sonstiger Gemeinschaft mit verwandten und nicht verwandten Personen leben 

Anmerkung: / = keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 

Lesehilfe: In Westdeutschland lebten im Jahr 2004 27,0 Prozent aller Männer im Alter von 25 bis 29 Jahren als 
Ledige allein im Haushalt.  

Datenbasis: Mikrozensus 2004 

Quelle: Statistisches Bundesamt: Sonderauswertung 
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Tabelle A 4.3: Private Lebensformen der Bevölkerung im Alter von 18 und mehr Jah-
ren nach Geschlecht und Alter in Ostdeutschland (einschl. Berlin-Ost) 2004 (in %) 

Bev. im  davon (in %) 

allein Lebende mit Partner/-in, 
ohne Kinder 

mit Partner/-in und 
Kind(ern)

Alter der 
Person

(in Jahren) 
Alter von

18 u. 
mehr

Jahren
(in 1.000) 

ledige
Kinder

 bei 
Eltern- 
(teil) 

ledig nicht
mehr
ledig

verheiratet
zus.lebend

un-
verh.
zus.-

lebend

verheiratet
 zus.lebend

unverh.
zus.lebend

Alleiner-
zie- 

hende1

sonstige
Personen2

Männer           
18-24 719 71,5 17,4 / / 5,1 / 1,8 / 3,0

25-29 418 28,9 31,1 / 3,8 14,6 8,6 8,8 / 2,9

30-34 433 12,3 26,8 2,7 4,6 8,9 27,1 15,0 / 1,7

35-44 1.194 5,6 14,0 7,1 5,3 4,3 49,6 10,2 2,2 1,6

45-54 1.147 2,0 6,5 9,6 26,9 3,6 44,4 3,3 2,2 1,5

55-64 921 / 3,4 8,6 65,8 3,3 16,1 0,6 0,9 0,9

65-74 821 / 1,7 9,8 77,8 3,0 6,0 / 0,8 0,7

75-79 198 / / 16,1 74,1 / 3,5 / / /

80 u. mehr 144 / / 29,9 59,6 / / / / 4,3

zusammen 5.996 13,0 11,0 7,4 31,5 4,9 24,5 4,7 1,3 1,7

     

Frauen      

18-24 652 56,1 17,2 / 1,5 11,3 1,9 4,3 4,7 2,9

25-29 364 13,4 19,3 / 5,7 15,6 18,8 13,4 11,0 2,1

30-34 406 2,9 11,3 / 4,9 6,3 40,6 17,8 14,4 /

35-44 1.158 1,2 3,8 2,4 6,8 3,1 57,4 9,2 15,3 0,8

45-54 1.152 0,6 2,9 7,8 36,2 3,8 37,4 2,1 8,6 0,8

55-64 997 / 2,9 16,6 64,4 3,1 8,7 / 2,9 0,9

65-74 979 / 3,8 30,9 54,8 2,0 3,4 / 3,0 2,0

75-79 357 / 5,8 51,8 32,4 / / / 2,9 5,1

80 u. mehr 385 / 5,6 68,3 12,7 / / / 2,3 10,1

zusammen 6.449 7,0 6,4 16,1 29,3 4,5 22,7 4,4 7,5 2,1

     

Insgesamt      

18-24 1.371 64,2 17,3 / 1,0 8,0 1,2 3,0 2,3 2,9

25-29 782 21,6 25,6 0,7 4,7 15,1 13,3 10,9 5,4 2,5

30-34 838 7,8 19,3 1,8 4,7 7,6 33,6 16,3 7,4 1,3

35-44 2.352 3,4 9,0 4,8 6,0 3,7 53,5 9,7 8,7 1,2

45-54 2.299 1,3 4,7 8,7 31,6 3,7 40,9 2,7 5,4 1,1

55-64 1.918 0,3 3,1 12,8 65,1 3,2 12,3 0,4 1,9 0,9

65-74 1.801 / 2,9 21,3 65,3 2,5 4,6 / 2,0 1,4

75-79 555 / 4,1 39,0 47,3 1,4 2,1 / 2,3 3,7

80 u. mehr 528 / 4,2 57,8 25,5 1,1 / / 2,1 8,6

zusammen 12.444 9,9 8,6 11,9 30,4 4,7 23,6 4,5 4,5 1,9

1 ohne Lebenspartner im Haushalt  

2 Personen, die in sonstiger Gemeinschaft mit verwandten und nicht verwandten Personen leben 

Anmerkung: / = keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 

Lesehilfe: In Ostdeutschland waren im Jahr 2004 14,3 Prozent aller Frauen im Alter von 30 bis 34 Jahren Allein-
erziehende ohne Lebenspartner im Haushalt. 

Datenbasis: Mikrozensus 2004 

Quelle: Statistisches Bundesamt: Sonderauswertung 
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Tabelle A 4.4: Private Lebensformen der deutschen Bevölkerung im Alter von 18 und 
mehr Jahren nach Geschlecht und Alter in Deutschland 2004 (in %) 

Bev. im  davon (in %) 

allein Lebende mit Partner/-in, 
ohne Kinder 

mit Partner/-in und 
Kind(ern)

Alter der 
Person

(in Jahren) 
Alter von

18 u. 
mehr

Jahren
(in 1.000) 

ledige
Kinder

 bei 
Eltern- 
(teil) 

ledig nicht
mehr
ledig

verheiratet
zus.lebend

un-
verh.
zus.-

lebend

verheiratet
 zus.lebend

unverh.
zus.lebend

Alleiner-
zie- 

hende1

sonstige
Personen2

Männer           
18-24 2.972 73,5 14,5 / 1,0 5,4 1,1 1,1 0,2 3,2

25-29 1.887 29,3 28,6 1,0 6,3 15,2 11,6 4,1 0,3 3,5

30-34 2.228 11,2 24,3 2,9 9,3 11,8 31,5 6,2 0,7 2,2

35-44 6.184 5,2 15,1 6,0 9,0 5,5 50,9 5,0 1,7 1,8

45-54 5.338 2,1 8,4 7,8 22,6 3,7 49,3 2,3 2,1 1,7

55-64 4.700 0,4 5,1 8,8 58,3 3,1 21,3 0,6 1,2 1,2

65-74 4.074 / 3,5 10,3 73,5 2,7 7,9 0,2 0,9 1,0

75-79 1.186 / 2,3 16,9 71,4 2,3 4,3 / 1,0 1,6

80 u. mehr 946 / 1,8 27,6 61,4 1,9 2,4 / 1,4 3,5

zusammen 29.515 11,7 11,3 7,4 31,4 5,3 27,5 2,4 1,2 1,9

     

Frauen      

18-24 2.892 57,7 16,3 0,2 2,8 10,9 3,7 2,3 2,7 3,3

25-29 1.848 13,9 21,8 0,9 9,8 16,8 22,3 5,5 6,4 2,5

30-34 2.194 3,6 13,9 1,5 9,7 9,2 44,7 7,1 8,9 1,2

35-44 6.113 1,6 7,5 2,7 9,5 4,2 57,1 4,9 11,6 1,0

45-54 5.431 0,8 4,5 7,6 30,9 3,6 41,9 1,6 8,1 1,0

55-64 4.947 0,2 3,4 16,8 60,3 2,9 11,9 0,2 3,0 1,3

65-74 4.752 / 3,9 30,2 54,1 2,1 4,2 / 2,9 2,5

75-79 1.820 / 5,7 48,6 35,1 1,1 1,8 / 3,1 4,7

80 u. mehr 2.181 / 5,9 64,7 14,9 0,7 0,5 / 2,9 10,4

zusammen 32.179 6,7 7,7 16,1 28,8 4,8 25,1 2,3 6,0 2,4

     

Insgesamt      

18-24 5.864 65,7 15,4 0,2 1,9 8,1 2,4 1,7 1,4 3,3

25-29 3.735 21,7 25,2 1,0 8,0 16,0 16,9 4,8 3,3 3,0

30-34 4.423 7,5 19,1 2,3 9,5 10,5 38,1 6,6 4,7 1,7

35-44 12.297 3,4 11,3 4,3 9,2 4,8 54,0 5,0 6,6 1,4

45-54 10.769 1,4 6,5 7,7 26,8 3,7 45,5 2,0 5,1 1,4

55-64 9.647 0,3 4,2 12,9 59,3 3,0 16,5 0,4 2,1 1,3

65-74 8.826 / 3,7 21,0 63,1 2,4 5,9 0,1 2,0 1,8

75-79 3.007 / 4,3 36,1 49,4 1,6 2,8 / 2,3 3,5

80 u. mehr 3.127 / 4,7 53,5 28,9 1,1 1,0 / 2,4 8,3

zusammen 61.694 9,1 9,4 11,9 30,0 5,0 26,3 2,3 3,7 2,2

1 ohne Lebenspartner im Haushalt  

2 Personen, die in sonstiger Gemeinschaft mit verwandten und nicht verwandten Personen leben 

Anmerkung: / = keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 

Lesehilfe: Im Jahr 2004 lebten 61,3 Prozent aller 80-jährigen und älteren deutschen Männer verheiratet mit ihrer 
Partnerin zusammen im Haushalt. 

Datenbasis: Mikrozensus 2004 

Quelle: Statistisches Bundesamt: Sonderauswertung 
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Tabelle A 4.5: Private Lebensformen der ausländischen Bevölkerung im Alter von 18 
und mehr Jahren nach Geschlecht und Alter in Deutschland 2004 (in %) 

Bev. im  davon (in %) 

allein Lebende mit Partner/-in, 
ohne Kinder 

mit Partner/-in und 
Kind(ern)

Alter der 
Person

(in Jahren) 
Alter von

18 u. 
mehr

Jahren
(in 1.000) 

ledige
Kinder

 bei 
Eltern- 
(teil) 

ledig nicht
mehr
ledig

verheiratet
zus.lebend

un-
verh.
zus.-

lebend

verheiratet
 zus.lebend

unverh.
zus.lebend

Alleiner-
zie- 

hende1

sonstige
Personen2

Männer           
18-24 338 57,3 20,5 / 7,2 3,1 4,9 / / 5,3

25-29 341 16,4 21,9 3,5 15,9 5,5 29,4 2,1 / 4,9

30-34 381 4,7 15,5 5,6 13,0 4,4 50,9 2,7 / 2,7

35-44 620 1,4 9,7 8,2 9,4 2,3 63,2 2,8 1,3 1,7

45-54 421 / 5,2 10,1 18,5 2,6 57,7 1,6 2,7 1,5

55-64 415 / 3,9 9,4 45,3 2,4 35,4 / / 1,8

65-74 167 / 3,2 13,3 59,5 / 18,1 / / /

75-79 21 / / / 65,0 / / / / /

80 u. mehr 14 / / / 60,6 / / / / /

zusammen 2.718 10,2 11,3 7,2 21,1 3,1 41,3 1,7 1,2 2,7

     

Frauen      

18-24 352 42,4 12,7 / 14,6 4,7 17,0 / 2,1 5,1

25-29 356 6,0 10,0 2,2 17,4 5,7 48,0 2,3 5,8 2,5

30-34 387 2,3 6,4 2,5 12,5 3,3 62,4 1,9 7,5 /

35-44 569 / 3,7 2,9 10,4 2,5 67,0 1,9 10,4 /

45-54 464 / 2,6 7,4 29,0 1,8 48,2 / 8,7 1,4

55-64 323 / 2,8 12,5 50,5 / 24,0 / 5,1 3,2

65-74 121 / / 27,7 49,5 / 5,0 / / 8,3

75-79 25 / / 42,5 31,1 / / / / /

80 u. mehr 19 / / 59,3 / / / / / /

zusammen 2.617 7,0 5,9 6,4 22,5 3,0 44,4 1,4 6,8 2,7

     

Insgesamt      

18-24 690 49,7 16,5 / 11,0 3,9 11,1 0,9 1,1 5,1

25-29 698 11,1 15,8 2,8 16,7 5,6 38,9 2,2 3,2 3,7

30-34 767 3,5 10,9 4,0 12,7 3,8 56,7 2,3 4,1 1,9

35-44 1.189 1,0 6,8 5,7 9,9 2,4 65,0 2,4 5,6 1,3

45-54 884 / 3,8 8,7 24,0 2,1 52,7 1,2 5,8 1,4

55-64 738 / 3,4 10,8 47,6 1,9 30,4 / 2,8 2,4

65-74 288 / 3,3 19,4 55,3 2,2 12,7 / 2,4 4,7

75-79 47 / / 29,9 46,6 / / / / 11,1

80 u. mehr 34 / / 44,0 32,4 / / / / 15,2

zusammen 5.335 8,6 8,7 6,8 21,8 3,1 42,8 1,5 3,9 2,7

1 ohne Lebenspartner im Haushalt 

2 Personen, die in sonstiger Gemeinschaft mit verwandten und nicht verwandten Personen leben 

Anmerkung: / = keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 

Lesehilfe: Im Jahr 2004 lebten 14,5 Prozent der ausländischen Frauen im Alter von 18 bis 24 Jahren verheiratet 
mit ihrem Partner, aber ohne Kinder im Haushalt zusammen. 

Datenbasis: Mikrozensus 2004  

Quelle: Statistisches Bundesamt: Sonderauswertung 



Anhang  746 

Tabelle A 4.6: Altersdifferenz in der ersten mind. einjährigen Partnerschaft nach Ge-
burtskohorten und Schulabschluss bei Männern in Westdeutschland (Altersabstand in 
Jahren)

Partnerin ist jünger bzw. älter (in %) Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Höchster 
Schulabschluss -6 3 - 2 bis + 2 3 6 

1946-1950/50-54 Hauptschule 11,0 25,4 56,4 4,4 2,8 

 Mittlere Reife 11,6 20,3 62,3 2,9 2,9 

 Abitur/FH-Reife 9,4 35,9 43,8 9,4 1,6 

gesamt 10,8 26,4 55,1 5,1 2,5 

     

1951-1955/45-49 Hauptschule 16,7 26,7 50,7 4,7 1,3 

 Mittlere Reife 11,4 30,0 58,6 0,0 0,0 

 Abitur/FH-Reife 11,9 20,3 62,7 5,1 0,0 

gesamt 14,3 26,2 55,2 3,6 0,7 

     

1956-1960/40-44 Hauptschule 7,9 28,5 55,8 5,5 2,4 

 Mittlere Reife 6,1 22,2 61,6 8,1 2,0 

 Abitur/FH-Reife 7,1 18,6 65,7 4,3 4,3 

gesamt 7,2 24,6 59,6 6,0 2,7 

     

1961-1965/35-39 Hauptschule 8,7 21,5 65,1 4,1 0,6 

 Mittlere Reife 3,9 15,5 76,7 2,3 1,6 

 Abitur/FH-Reife 2,9 16,3 73,1 4,8 2,9 

gesamt 5,7 18,3 70,9 3,7 1,5 

     

1966-1970/30-34 Hauptschule 10,9 21,8 61,8 4,5 0,9 

 Mittlere Reife 5,8 11,7 75,0 5,8 1,7 

 Abitur/FH-Reife 6,5 14,0 69,9 7,5 2,2 

gesamt 7,7 15,8 69,0 5,9 1,5 

     

1971-1975/25-29 Hauptschule 4,0 27,0 65,0 2,0 2,0 

 Mittlere Reife 6,7 20,0 66,7 5,6 1,1 

 Abitur/FH-Reife 0,0 16,4 76,7 4,1 2,7 

gesamt 3,8 21,7 68,8 3,8 1,9 

     

1976-1980/20-24 Hauptschule 0,0 21,9 73,4 3,1 1,6 

 Mittlere Reife 0,0 20,3 74,6 5,1 0,0 

 Abitur/FH-Reife 1,4 10,0 80,0 5,7 2,9 

gesamt 0,5 17,1 76,2 4,7 1,6 

     

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 4.7: Altersdifferenz in der ersten mind. einjährigen Partnerschaft nach Ko-
horte und Schulabschluss bei Frauen in Westdeutschland (Altersabstand in Jahren) 

Partner ist jünger bzw. älter (in %) Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Höchster 
Schulabschluss -6 3 - 2 bis + 2 3 6 

1946-1950/50-54 Hauptschule 0,8 0,4 40,8 34,5 23,5 

 Mittlere Reife 0,0 1,1 51,1 29,5 18,2 

 Abitur/FH-Reife 0,0 2,1 52,1 20,8 25,0 

gesamt 0,5 0,8 44,7 31,6 22,5 

     

1951-1955/45-49 Hauptschule 1,0 1,0 43,0 33,2 21,8 

 Mittlere Reife 0,9 3,5 55,3 31,6 8,8 

 Abitur/FH-Reife 3,2 1,6 54,8 24,2 16,1 

gesamt 1,4 1,9 48,8 31,2 16,8 

     

1956-1960/40-44 Hauptschule 1,5 1,5 48,0 28,2 20,8 

 Mittlere Reife 0,0 3,1 48,7 34,4 13,8 

 Abitur/FH-Reife 0,0 0,9 56,0 25,7 17,4 

gesamt 0,6 2,0 50,0 30,0 17,4 

     

1961-1965/35-39 Hauptschule 0,0 1,6 54,1 32,2 12,0 

 Mittlere Reife 0,4 1,8 58,8 31,5 7,5 

 Abitur/FH-Reife 1,2 2,4 66,9 16,0 13,6 

gesamt 0,5 1,9 59,6 27,6 10,5 

     

1966-1970/30-34 Hauptschule  2,1 43,8 30,6 23,6 

 Mittlere Reife  2,0 51,2 32,2 14,6 

 Abitur/FH-Reife  3,1 56,9 30,8 9,2 

gesamt  2,3 50,5 31,3 15,9 

     

1971-1975/25-29 Hauptschule 0 2,4 40,8 34,4 22,4 

 Mittlere Reife 1,2 0,0 60,2 25,3 13,3 

 Abitur/FH-Reife 0,0 0,0 65,3 22,8 11,9 

gesamt 0,5 0,8 55,4 27,6 15,8 

     

1976-1980/20-24 Hauptschule  0,0 50,0 30,0 20,0 

 Mittlere Reife  0,8 57,9 27,3 14,0 

 Abitur/FH-Reife  1,1 67,4 16,9 14,6 

gesamt  0,7 58,6 24,8 15,9 

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey; eigene Berechnungen  
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Tabelle A 4.8: Altersdifferenz in der ersten mind. einjährigen Partnerschaft nach Ko-
horte und Schulabschluss bei Männern in Ostdeutschland (Altersabstand in Jahren) 

Partnerin ist jünger bzw. älter (in %) Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Höchster 
Schulabschluss -6 3 - 2 bis + 2 3 6 

1946-1950/50-54 Hauptschule 8,3 29,2 62,5   

 Mittlere Reife  26,7 73,3   

 Abitur/FH-Reife 6,3 6,3 87,5   

gesamt 4,3 22,9 72,9   

     

1951-1955/45-49 Hauptschule 27,3 36,4 36,4   

 Mittlere Reife 4,7 27,9 62,8 4,7  

 Abitur/FH-Reife 7,7 15,4 65,4 7,7 3,8 

gesamt 8,75 25 60 5 1,25 

     

1956-1960/40-44 Hauptschule  16,7 83,3   

 Mittlere Reife 3,8 28,8 65,4 1,9  

 Abitur/FH-Reife 15,4 23,1 61,5   

gesamt 5,6 26,8 66,2 1,4  

     

1961-1965/35-39 Hauptschule  16,7 50,0  33,3 

 Mittlere Reife 4,8 20,6 65,1 6,3 3,2 

 Abitur/FH-Reife  35,7 50,0 7,1 7,1 

gesamt 3,4 22,5 60,7 5,6 7,9 

     

1966-1970/30-34 Hauptschule   75,0 25,0  

 Mittlere Reife  22,0 70,0 6,0 2,0 

 Abitur/FH-Reife  14,3 71,4 14,3  

gesamt  19,7 70,5 8,2 1,6 

     

1971-1975/25-29 Hauptschule  57,1 42,9   

 Mittlere Reife 5,3 26,3 57,9 5,3 5,3 

 Abitur/FH-Reife 7,7 15,4 61,5 15,4  

gesamt 5,2 27,6 56,9 6,9 3,4 

     

1976-1980/20-24 Hauptschule  14,3 85,7   

 Mittlere Reife  12,5 85,0 2,5  

 Abitu /FH-Reife  13,3 80,0  6,7 

gesamt  12,9 83,9 1,6 1,6 

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 4.9: Altersdifferenz in der ersten mind. einjährigen Partnerschaft nach Ko-
horte und Schulabschluss bei Frauen in Ostdeutschland (Altersabstand in Jahren) 

Partner ist jünger bzw. älter (in %) Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Höchster 
Schulabschluss -6 3 - 2 bis + 2 3 6 

1946-1950/50-54 Hauptschule   66,7 28,6 4,8 

 Mittlere Reife   47,5 37,5 15,0 

 Abitur/FH-Reife  6,3 56,3 25,0 12,5 

gesamt  1,3 54,5 32,5 11,7 

     

1951-1955/45-49 Hauptschule   66,7 22,2 11,1 

 Mittlere Reife  1,6 65,6 19,7 13,1 

 Abitur/FH-Reife   50,0 37,5 12,5 

gesamt  1,3 64,1 21,8 12,8 

     

1956-1960/40-44 Hauptschule   50,0 16,7 33,3 

 Mittlere Reife   58,1 29,7 12,2 

 Abitur/FH-Reife  6,7 60,0 20,0 13,3 

gesamt  1,0 57,4 26,7 14,9 

     

1961-1965/35-39 Hauptschule   50,0 40,0 10,0 

 Mittlere Reife  5,8 60,5 22,1 11,6 

 Abitur/FH-Reife   70,0 30,0  

gesamt  4,3 61,2 25,0 9,5 

     

1966-1970/30-34 Hauptschule   66,7 16,7 16,7 

 Mittlere Reife  1,2 72,0 18,3 8,5 

 Abitur/FH-Reife   71,4 7,1 21,4 

gesamt  1,0 71,6 16,7 10,8 

     

1971-1975/25-29 Hauptschule    66,7 33,3 

 Mittlere Reife  4,5 53,7 26,9 14,9 

 Abitur /FH-Reife  3,8 65,4 23,1 7,7 

gesamt  4,2 55,2 27,1 13,5 

     

1976-1980/20-24 Hauptschule   50,0 25,0 25,0 

 Mittlere Reife   60,9 19,6 19,6 

 Abitur /FH-Reife   64,5 25,8 9,7 

gesamt   61,7 22,2 16,0 

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey; eigene Berechnungen 



Anhang  750 

Tabelle A 4.10: Bildungshomogamie in der ersten mind. einjährigen Partnerschaft 
nach Geburtskohorte und erstem Schulabschluss in Westdeutschland (in %) 

Männer (in %) Frauen (in %) 

Schulabschluss der 
Partnerin

Schulabschluss des Partners 

Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Höchster 
Schulabschluss

Hauptschu-
le

Mittlere
Reife

FH/Abitur Hauptschu-
le

Mittlere
Reife

FH/Abitur

1951-1955/45-49 Hauptschule 74,1 21,5 4,4 76,9 16,3 6,7 

 Mittlere Reife 40,4 52,6 7,0 33,7 45,8 20,5 

 Abitur/FH-Reife 13,7 35,3 51,0 20,5 10,3 69,2 

gesamt 55,3 30,8 13,9 59,4 23,0 17,6 

      

1951-1955/45-49 Hauptschule 74,4 22,3 3,3 80,0 15,0 5,0 

 Mittlere Reife 44,6 46,4 8,9 36,3 51,0 12,7 

 Abitur/FH-Reife 24,4 28,9 46,7 10,6 25,5 63,8 

gesamt 56,8 29,7 13,5 56,5 27,7 15,8 

      

1956-1960/40-44 Hauptschule 74,4 18,8 6,8 74,4 16,7 8,9 

 Mittlere Reife 24,3 68,9 6,8 31,8 49,4 18,8 

 Abitur/FH-Reife 20,0 41,8 38,2 14,3 20,2 65,5 

gesamt 48,9 37,8 13,4 46,1 30,2 23,7 

      

1961-1965/35-39 Hauptschule 60,2 33,8 6,0 72,4 22,4 5,1 

 Mittlere Reife 24,0 66,0 10,0 33,1 46,7 20,2 

 Abitur/FH-Reife 8,5 40,8 50,7 12,3 29,5 58,2 

gesamt 36,2 46,1 17,8 40,0 35,4 24,6 

      

1966-1970/30-34 Hauptschule 59,1 31,8 9,1 75,8 19,4 4,8 

 Mittlere Reife 20,9 65,1 14,0 34,4 47,2 18,3 

 Abitur/FH-Reife 17,7 25,8 56,5 17,4 26,1 56,5 

gesamt 34,3 42,4 23,3 43,4 33,6 23,0 

      

1971-1975/25-29 Hauptschule 68,5 28,8 2,7 75,0 22,0 3,0 

 Mittlere Reife 24,1 65,5 10,3 40,2 47,7 12,1 

 Abitur/FH-Reife 8,1 32,4 59,5 16,7 30,6 52,8 

gesamt 39,9 42,3 17,9 46,1 35,2 18,8 

      

1976-1980/20-24 Hauptschule 50,0 47,2 2,8 79,1 19,4 1,5 

 Mittlere Reife 11,1 80,6 8,3 35,1 50,0 14,9 

 Abitur/FH-Reife 7,4 33,3 59,3 17,6 37,3 45,1 

gesamt 24,2 55,6 20,2 44,8 37,3 17,9 

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 4.11: Bildungshomogamie in der ersten mind. einjährigen Partnerschaft 
nach Geburtskohorte und erstem Schulabschluss in Ostdeutschland (in %) 

Männer (in %) Frauen (in %) 

Schulabschluss der 
Partnerin

Schulabschluss des Partners 

Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Höchster 
Schulabschluss

Hauptschu-
le

Mittlere
Reife

FH/Abitur Hauptschu-
le

Mittlere
Reife

FH/Abitur

1951-1955/45-49 Hauptschule 52,6 47,4  50 50  

 Mittlere Reife 25,9 70,4 3,7 19,4 52,8 27,8 

 Abitur/FH-Reife 25,0 50,0 25,0 9,1 54,5 36,4 

gesamt 34,5 58,6 6,9 25,4 52,4 22,2 

      

1951-1955/45-49 Hauptschule 44,4 55,6  55,6 44,4  

 Mittlere Reife 13,5 78,4 8,1 14,5 72,7 12,7 

 Abitur/FH-Reife 10,0 40,0 50,0  50,0 50,0 

gesamt 16,7 63,6 19,7 18,6 67,1 14,3 

      

1956-1960/40-44 Hauptschule 33,3 50,0 16,7 40,0 60,0  

 Mittlere Reife 15,4 66,7 17,9 6,7 81,7 11,7 

 Abitur/FH-Reife 28,6 42,9 28,6 7,7 69,2 23,1 

gesamt 19,2 61,5 19,2 10,8 77,1 12,0 

      

1961-1965/35-39 Hauptschule 33,3 58,3 8,3 22,2 77,8  

 Mittlere Reife 5,8 86,5 7,7 13,3 78,7 8,0 

 Abitur/FH-Reife  36,4 63,6 12,5 56,3 31,3 

gesamt 9,3 74,7 16,0 14,0 75,0 11,0 

      

1966-1970/30-34 Hauptschule 33,3 33,3 33,3 40,0 60,0  

 Mittlere Reife  88,9 11,1 11,6 84,1 4,3 

 Abitur/FH-Reife  60,0 40,0 7,7 38,5 53,8 

gesamt 2,3 81,8 15,9 12,6 75,9 11,5 

      

1971-1975/25-29 Hauptschule 14,3 71,4 14,3 50,0 50,0  

 Mittlere Reife 8,8 76,5 14,7 13,7 78,4 7,8 

 Abitur/FH-Reife  50,0 50,0 4,8 42,9 52,4 

gesamt 8,5 72,3 19,1 12,2 67,6 20,3 

      

1976-1980/20-24 Hauptschule 40,0 60,0   100,0  

 Mittlere Reife 4,8 85,7 9,5 15,0 75,0 10,0 

 Abitur/FH-Reife  50,0 50,0 8,3 41,7 50,0 

gesamt 8,8 73,5 17,6 12,1 63,6 24,2 

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 4.12: Altersdifferenz in der aktuellen Partnerschaft nach Geburtskohorte und 
Schulabschluss bei Männern in Westdeutschland (Altersabstand in Jahren) 

Partnerin ist jünger bzw. älter (in %) Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Höchster 
Schulabschluss -6 3 - 2 bis + 2 3 6 

1946-1950/50-54 Hauptschule 21,3 26,0 46,0 6,0 0,7 

 Mittlere Reife 29,0 25,8 38,7 3,2 3,2 

 Abitur/FH-Reife 25,5 34,5 30,9 9,1  

Gesamt  24,0 27,7 41,2 6,0 1,1 

     

1951-1955/45-49 Hauptschule 23,0 27,0 40,5 4,8 4,8 

 Mittlere Reife 26,6 32,8 40,6   

 Abitur/FH-Reife 26,0 22,0 46,0 2,0 4,0 

Gesamt  24,6 27,5 41,7 2,9 3,3 

     

1956-1960/40-44 Hauptschule 11,4 36,4 43,2 6,8 2,3 

 Mittlere Reife 13,3 26,5 49,4 6,0 4,8 

 Abitur/FH-Reife 15,4 20,0 52,3 1,5 10,8 

Gesamt  12,9 29,6 47,1 5,4 5,0 

     

1961-1965/35-39 Hauptschule 11,7 28,5 47,4 8,8 3,6 

 Mittlere Reife 9,8 14,7 65,7 7,8 2,0 

 Abitur/FH-Reife 14,1 20,0 56,5 4,7 4,7 

Gesamt  11,7 21,9 55,6 7,4 3,4 

     

1966-1970/30-34 Hauptschule 10,1 23,2 59,6 6,1 1,0 

 Mittlere Reife 14,1 22,2 51,5 8,1 4,0 

 Abitur/FH-Reife 7,0 22,5 56,3 8,5 5,6 

Gesamt  10,8 22,7 55,8 7,4 3,3 

     

1971-1975/25-29 Hauptschule 9,1 29,9 54,5 3,9 2,6 

 Mittlere Reife 11,6 26,1 50,7 10,1 1,4 

 Abitur/FH-Reife  18,2 74,5 5,5 1,8 

Gesamt  7,5 25,4 58,7 6,5 2,0 

     

1976-1980/20-24 Hauptschule  28,2 69,2  2,6 

 Mittlere Reife  19,4 75,0 5,6  

 Abitur/FH-Reife 2,2 6,5 78,3 8,7 4,3 

Gesamt  0,8 17,4 74,4 5,0 2,5 

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey; eigene Berechnungen 
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Tabelle A 4.13: Altersdifferenz in der aktuellen Partnerschaft nach Geburtskohorte und 
Schulabschluss bei Frauen in Westdeutschland (Altersabstand in Jahren) 

Partner ist jünger bzw. älter (in %) Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Höchster 
Schulabschluss -6 3 - 2 bis + 2 3 6 

1946-1950/50-54 Hauptschule 2,6 3,2 38,9 31,6 23,7 

 Mittlere Reife 2,8 2,8 46,5 31,0 16,9 

 Abitur/FH-Reife 3,0 6,1 39,4 21,2 30,3 

gesamt 2,7 3,4 40,8 30,3 22,8 

     

1951-1955/45-49 Hauptschule 5,2 3,9 41,2 25,5 24,2 

 Mittlere Reife 4,3 3,2 54,8 22,6 15,1 

 Abitur/FH-Reife 4,3 4,3 52,2 15,2 23,9 

gesamt 4,8 3,8 47,3 22,9 21,2 

     

1956-1960/40-44 Hauptschule 2,3 2,3 46,5 22,7 26,2 

 Mittlere Reife 2,4 9,0 43,4 27,1 18,1 

 Abitur/FH-Reife  5,6 50,0 25,6 18,9 

gesamt 1,9 5,6 46,0 25,0 21,5 

     

1961-1965/35-39 Hauptschule 1,3 3,8 51,9 30,1 12,8 

 Mittlere Reife 0,8 6,8 54,0 23,6 14,8 

 Abitur/FH-Reife 2,6 5,8 55,5 18,1 18,1 

gesamt 1,5 5,7 53,8 23,9 15,1 

     

1966-1970/30-34 Hauptschule  3,2 36,3 37,1 23,4 

 Mittlere Reife 1,6 2,7 48,4 31,0 16,3 

 Abitur/FH-Reife 0,9 5,3 54,4 24,6 14,9 

gesamt 0,9 3,6 46,4 31,0 18,0 

     

1971-1975/25-29 Hauptschule  3,6 46,4 27,3 22,7 

 Mittlere Reife 1,5 0,7 54,7 27,0 16,1 

 Abitur/FH-Reife 1,3 3,8 50,0 21,8 23,1 

gesamt 0,9 2,5 50,8 25,8 20,0 

     

1976-1980/20-24 Hauptschule   38,1 33,3 28,6 

 Mittlere Reife  1,1 48,4 28,0 22,6 

 Abitur/FH-Reife   64,5 14,5 21,0 

gesamt  0,5 50,0 25,7 23,9 

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey, eigene Berechnungen 
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Tabelle A 4.14: Altersdifferenz in der aktuellen Partnerschaft nach Geburtskohorte und 
Schulabschluss bei Männern in Ostdeutschland (Altersabstand in Jahren) 

Partnerin ist jünger bzw. älter (in %) Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Höchster 
Schulabschluss -6 3 - 2 bis + 2 3 6 

1946-1950/50-54 Hauptschule 6,3 37,5 56,3   

 Mittlere Reife  28,0 60,0 8,0 4,0 

 Abitur/FH-Reife 20,0 6,7 73,3   

gesamt 7,1 25,0 62,5 3,6 1,8 

     

1951-1955/45-49 Hauptschule 14,3 28,6 57,1   

 Mittlere Reife 12,8 23,1 56,4 5,1 2,6 

 Abitur/FH-Reife 18,2 4,5 68,2  9,1 

gesamt 14,7 17,6 60,3 2,9 4,4 

     

1956-1960/40-44 Hauptschule 20,0  60,0  20,0 

 Mittlere Reife 5,6 25,0 69,4   

 Abitur/FH-Reife 18,2 18,2 63,6   

gesamt 9,6 21,2 67,3  1,9 

     

1961-1965/35-39 Hauptschule   40,0 20,0 40,0 

 Mittlere Reife 7,5 17,0 69,8 1,9 3,8 

 Abitur/FH-Reife 7,7 38,5 46,2 7,7  

gesamt 7,0 19,7 63,4 4,2 5,6 

     

1966-1970/30-34 Hauptschule   75,0 25,0  

 Mittlere Reife 5,9 29,4 52,9 8,8 2,9 

 Abitur/FH-Reife  33,3 66,7   

gesamt 4,9 26,8 56,1 9,8 2,4 

     

1971-1975/25-29 Hauptschule 20,0 40,0 40,0   

 Mittlere Reife 3,8 38,5 46,2 3,8 7,7 

 Abitur/FH-Reife 11,1 11,1 66,7 11,1  

gesamt 7,5 32,5 50,0 5,0 5,0 

     

1976-1980/20-24 Hauptschule  20,0 80,0   

 Mittlere Reife   91,3 8,7  

 Abitur/FH-Reife  12,5 87,5   

gesamt  5,6 88,9 5,6  

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey, eigene Berechnungen 
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Tabelle A 4.15: Altersdifferenz in der aktuellen Partnerschaft nach Geburtskohorte und 
Schulabschluss bei Frauen in Ostdeutschland (Altersabstand in Jahren) 

Partner ist jünger bzw. älter (in %) Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Höchster 
Schulabschluss -6 3 - 2 bis + 2 3 6 

1946-1950/50-54 Hauptschule   81,3 12,5 6,3 

 Mittlere Reife  6,3 31,3 40,6 21,9 

 Abitur/FH-Reife  15,4 61,5 7,7 15,4 

gesamt  6,6 50,8 26,2 16,4 

     

1951-1955/45-49 Hauptschule   57,1 28,6 14,3 

 Mittlere Reife  8,2 55,1 24,5 12,2 

 Abitur/FH-Reife   50,0 37,5 12,5 

gesamt  6,3 54,7 26,6 12,5 

     

1956-1960/40-44 Hauptschule 10,0 20,0 30,0 10,0 30,0 

 Mittlere Reife 5,0  58,3 30,0 6,7 

 Abitur/FH-Reife 7,7 7,7 38,5 23,1 23,1 

gesamt 6,0 3,6 51,8 26,5 12,0 

     

1961-1965/35-39 Hauptschule   55,6 33,3 11,1 

 Mittlere Reife  11,3 52,1 16,9 19,7 

 Abitur/FH-Reife  5,9 52,9 35,3 5,9 

gesamt  9,3 52,6 21,6 16,5 

     

1966-1970/30-34 Hauptschule   25,0 25,0 50,0 

 Mittlere Reife  2,9 63,8 20,3 13,0 

 Abitur/FH-Reife  8,3 50,0 16,7 25,0 

gesamt  3,5 60,0 20,0 16,5 

     

1971-1975/25-29 Hauptschule  50,0  50,0  

 Mittlere Reife 1,6 4,9 47,5 31,1 14,8 

 Abitur/FH-Reife  5,0 65,0 20,0 10,0 

gesamt 1,2 6,0 50,6 28,9 13,3 

     

1976-1980/20-24 Hauptschule   25,0 25,0 50,0 

 Mittlere Reife   64,7 14,7 20,6 

 Abitur/FH-Reife   50,0 31,8 18,2 

gesamt   56,7 21,7 21,7 

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey, eigene Berechnungen 
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Tabelle A 4.16: Bildungshomogamie in der aktuellen Partnerschaft nach Geburtsko-
horte und Schulabschluss in Westdeutschland (in %) 

Männer (in %) Frauen (in %) 

Schulabschluss der Partnerin Schulabschluss des Partners 

Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Schulabschluss

Hauptschu-
le

Mittlere
Reife

FH/Abitur Hauptschu-
le

Mittlere
Reife

FH/Abitur

1946-1950/50-54 Hauptschule 66,9 25,0 8,1 71,0 17,2 11,8 

 Mittlere Reife 32,3 54,8 12,9 26,8 45,1 28,2 

 Abitur/FH-Reife 13,0 31,5 55,6 15,2 6,1 78,8 

gesamt 47,7 33,3 18,9 53,8 22,8 23,4 

      

1951-1955/45-49 Hauptschule 65,6 26,4 8,0 72,4 17,8 9,9 

 Mittlere Reife 35,9 48,4 15,6 33,3 41,9 24,7 

 Abitur/FH-Reife 26,0 34,0 40,0 9,1 11,4 79,5 

gesamt 49,4 33,9 16,7 50,2 24,6 25,3 

      

1956-1960/40-44 Hauptschule 67,9 24,4 7,6 73,7 14,6 11,7 

 Mittlere Reife 26,5 59,0 14,5 26,5 44,0 29,5 

 Abitur/FH-Reife 13,8 32,3 53,8 13,5 12,4 74,2 

gesamt 43,0 36,6 20,4 42,7 25,6 31,7 

      

1961-1965/35-39 Hauptschule 52,9 37,5 9,6 67,8 20,4 11,8 

 Mittlere Reife 20,0 66,0 14,0 25,2 43,2 31,6 

 Abitur/FH-Reife 3,6 33,3 63,1 11,7 23,4 64,9 

gesamt 29,7 45,3 25,0 33,3 31,1 35,6 

      

1966-1970/30-34 Hauptschule 60,2 28,6 11,2 75,6 17,1 7,3 

 Mittlere Reife 16,2 59,6 24,2 27,9 47,0 25,1 

 Abitur/FH-Reife 8,5 29,6 62,0 15,2 17,9 67,0 

gesamt 30,2 40,3 29,5 38,5 30,4 31,1 

      

1971-1975/25-29 Hauptschule 61,3 29,3 9,3 74,3 22,0 3,7 

 Mittlere Reife 31,9 47,8 20,3 34,1 43,9 22,0 

 Abitur/FH-Reife  29,1 70,9 2,6 19,2 78,2 

gesamt 34,2 35,7 30,2 40,1 30,4 29,5 

      

1976-1980/20-24 Hauptschule 46,2 46,2 7,7 74,2 21,0 4,8 

 Mittlere Reife 8,8 61,8 29,4 40,2 47,8 12,0 

 Abitur/FH-Reife 4,5 27,3 68,2 11,3 21,0 67,7 

gesamt 19,7 43,6 36,8 41,7 32,4 25,9 

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey, eigene Berechnungen 
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Tabelle A 4.17: Bildungshomogamie in der aktuellen Partnerschaft nach Geburtsko-
horte und Schulabschluss in Ostdeutschland (in %) 

Männer (in %) Frauen (in %) 

Schulabschluss derPartnerin Schulabschluss des Partners 

Geburtskohorten/ 
Alter (in Jahren) 

Schulabschluss

Hauptschu-
le

Mittlere
Reife

FH/Abitur Hauptschu-
le

Mittlere
Reife

FH/Abitur

1946-1950/50-54 Hauptschule 31,3 68,8  68,75 25 6,25 

 Mittlere Reife 28,0 64,0 8,0 25,0 40,6 34,4 

 Abitur/FH-Reife 13,3 60,0 26,7  46,2 53,8 

Gesamt  25,0 64,3 10,7 31,1 37,7 31,1 

      

1951-1955/45-49 Hauptschule 42,9 57,1  71,4 28,6  

 Mittlere Reife 10,3 76,9 12,8 12,2 71,4 16,3 

 Abitur/FH-Reife 4,5 36,4 59,1  50,0 50,0 

Gesamt  11,8 61,8 26,5 17,2 64,1 18,8 

      

1956-1960/40-44 Hauptschule 60,0 40,0  44,4 55,6  

 Mittlere Reife 8,3 69,4 22,2 5,0 76,7 18,3 

 Abitur/FH-Reife 9,1 27,3 63,6 7,7 38,5 53,8 

Gesamt  13,5 57,7 28,8 9,8 68,3 22,0 

      

1961-1965/35-39 Hauptschule 40,0 40,0 20,0 11,1 66,7 22,2 

 Mittlere Reife 1,9 79,2 18,9 11,3 74,6 14,1 

 Abitur/FH-Reife  23,1 76,9 11,8 41,2 47,1 

Gesamt  4,2 66,2 29,6 11,3 68,0 20,6 

      

1966-1970/30-34 Hauptschule 50,0 50,0  25,0 75,0  

 Mittlere Reife  76,5 23,5 7,2 85,5 7,2 

 Abitur/FH-Reife  33,3 66,7  41,7 58,3 

Gesamt  4,9 70,7 24,4 7,1 78,8 14,1 

      

1971-1975/25-29 Hauptschule 20,0 60,0 20,0 100,0   

 Mittlere Reife 7,7 73,1 19,2 11,5 85,2 3,3 

 Abitur/FH-Reife  33,3 66,7  35,0 65,0 

Gesamt  7,5 62,5 30,0 9,8 72,0 18,3 

      

1976-1980/20-24 Hauptschule 40,0 60,0   100,0  

 Mittlere Reife 4,3 78,3 17,4 11,8 67,6 20,6 

 Abitur/FH-Reife 25,0  75,0 13,6 22,7 63,6 

Gesamt  13,9 58,3 27,8 11,7 53,3 35,0 

Datenbasis: Familiensurvey 2000 

Quelle: DJI-Familiensurvey, eigene Berechnungen 
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Tabelle A 4.18: Bevölkerung in Privathaushalten nach Geschlecht, Alter, Nationalität, 
Haushaltsgröße und Familienstand in Deutschland 2004 (in %) 

davon: in Haushalten mit ... Personen (in %) 

1 2 3 und 
mehr

Alter 
(in Jahren)/ 
Nationalität

Bev. Im 
Alter von 

60 u. 
mehr

Jahren insge-
samt

ledig ge-
schie-
den

verhei-
ratet

getrennt
leb.

verwitt-
wet 

insge-
samt

mit
Ehepart
ner/-in

in nicht-
ehel.
LG1

sonsti-
ge

insgesamt

Insgesamt            

60-64 5.801 18,0 4,0 6,0 1,4 6,6 67,2 62,0 2,8 2,4 14,8

65-69 5.453 21,7 3,7 4,9 1,1 12,0 68,4 63,5 2,6 2,3 9,9

70-74 3.755 29,0 3,8 3,6 1,1 20,6 63,7 58,7 2,0 3,0 7,3

75-79 3.081 40,2 4,4 3,3 1,0 31,6 53,5 48,5 1,6 3,4 6,3

80 u. älter 3.184 58,0 4,7 2,8 1,3 49,2 34,3 28,3 1,1 4,9 7,7
Bev. insge-
samt

21.275 30,1 4,0 4,4 1,2 20,5 60,0 54,8 2,2 3,0 9,9

dar.:      

Deutsche 20.600 30,4 4,0 4,4 1,1 20,8 60,2 55,0 2,2 3,0 9,4

Ausländer 675 21,7 3,8 5,0 3,4 9,6 52,9 47,8 2,0 3,1 25,4

     

Frauen      

60-64 2.968 21,8 3,3 7,0 1,3 10,3 67,1 61,3 2,7 3,1 11,1

65-69 2.859 29,1 3,5 5,9 1,1 18,6 63,0 57,3 2,4 3,3 7,9

70-74 2.059 40,7 4,4 4,4 1,0 30,9 53,2 47,1 1,7 4,4 6,2

75-79 1.860 54,1 5,7 4,3 0,9 43,2 40,2 34,5 1,1 4,7 5,7

80 u. älter 2.214 70,5 5,9 3,4 1,1 60,1 21,2 14,5 0,7 6,0 8,3
Bev. insge-
samt

11.961 40,8 4,4 5,2 1,1 30,2 51,0 45,1 1,8 4,1 8,1

dar.:      

Deutsche 11.670 41,1 4,4 5,2 1,1 30,5 51,1 45,1 1,8 4,1 7,8

Ausländer 291 29,1 3,6 5,9 2,2 17,3 50,0 43,2 1,7 5,1 20,9

     

Männer      

60-64 2.833 13,9 4,8 5,0 1,5 2,6 67,3 62,7 2,9 1,7 18,8

65-69 2.595 13,5 3,9 3,7 1,1 4,8 74,4 70,2 2,9 1,2 12,1

70-74 1.696 14,9 3,0 2,5 1,1 8,2 76,5 72,8 2,4 1,3 8,6

75-79 1.221 19,2 2,4 1,8 1,1 13,9 73,7 69,8 2,3 1,6 7,1

80 u. älter 970 29,4 1,8 1,5 1,7 24,4 64,1 59,9 1,9 2,3 6,5
Bev. insge-
samt

9.314 16,3 3,6 3,4 1,3 8,0 71,4 67,2 2,6 1,6 12,3

dar.:      

Deutsche 8.930 16,3 3,6 3,4 1,2 8,2 72,2 67,9 2,7 1,5 11,5

Ausländer 384 16,2 3,8 4,3 4,2 3,8 55,0 51,2 2,2 1,6 28,8

1 nur heterosexuelle Paare 

Anmerkung: / = keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 

Datenbasis: Mikrozensus 2004 

Quelle: Statistisches Bundesamt: Sonderauswertung 
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Anhang Kapitel 5 

Abbildungen

Abbildung A 5.1: Vollzeit1- und Teilzeitquoten2 von Vätern (15- bis 64-Jährige) nach 
Zahl der Kinder3 in West4- und Ostdeutschland5 2004 (in %) 
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1 prozentualer Anteil der Vollzeit Erwerbstätigen ohne vorübergehend Beurlaubte (z.B. wegen Elternzeit) an der 
betreffenden Erwerbstätigengruppe; Vollzeit-/Teilzeittätigkeit: Selbsteinstufung der Befragten 

2 prozentualer Anteil der Teilzeit Erwerbstätigen ohne vorübergehend Beurlaubte (z.B. wegen Elternzeit) an der 
betreffenden Erwerbstätigengruppe; Vollzeit-/Teilzeittätigkeit: Selbsteinstufung der Befragten 

3 ledige Kinder, die in einer Eltern-Kind Gemeinschaft leben 

4 einschl. Berlin-West 

5 einschl. Berlin-Ost 

Datenbasis: Mikrozensus 

Quellen: Statistisches Bundesamt: 2005b; Statistisches Bundesamt: Sonderauswertung des Mikrozensus; eigene 
Berechnungen 
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Abbildung A 5.2: Einstellungen zur Erwerbstätigkeit von Müttern in Abhängigkeit von 
der Lebensphase, in der sich ihr (jüngstes) Kind befindet, in West- und Ostdeutsch-
land 2002 (in %) 

Frage: „Sind Sie der Meinung, dass Frauen unter folgenden Umständen ganztags, halbtags oder ü-
berhaupt nicht außer Haus arbeiten sollen?“ 

a) „...wenn sie verheiratet sind, aber noch keine Kinder haben.“
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– Fortsetzung nächste Seite – 
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c) „…dann, wenn auch das jüngste Kind zur Schule geht.“
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Anmerkung: Angaben in %, Personen ab 18 Jahren 

Quelle: ISSP (International Social Survey Programme) 2002; eigene Berechnungen 
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Abbildung A 5.3: Haushalts- und Familienarbeit nach Geschlecht und Altersgruppen in 
Deutschland (in Minuten je Tag) 
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d) Wäschepflegen o.Ä.

2 5

25
36

43

0 1 3 3 5

0

20

40

60

80

100

10-18 Jahre 18-25 Jahre 25-45 Jahre 45-65 Jahre 65 Jahre u.älter

Frauen Männer

e) Gartenarbeit

10 8
16

27
33

7 5
11

30

46

0

20

40

60

80

100

10-18 Jahre 18-25 Jahre 25-45 Jahre 45-65 Jahre 65 Jahre u.älter

Frauen Männer

f) Einkaufen

20

32
41

50 50

13
19

24

38

49

0

20

40

60

80

100

10-18 Jahre 18-25 Jahre 25-45 Jahre 45-65 Jahre 65 Jahre u.älter

Frauen Männer

Datenbasis: Zeitbudgeterhebung des Statistischen Bundesamtes 2001/2002 

Quelle: Statistisches Bundesamt: Datenreport 2004i: 551 
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Anhang Kapitel 7 

Abbildungen

Abbildung A 7.1: Überwiegenden Lebensunterhalt von erwerbstätigen Frauen und 
Männern in Deutschland 2004 (in %) 
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Datenbasis: Mikrozensus  

Quelle: Statistisches Bundesamt: GENESIS-ONLINE; eigene Berechnungen 
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Abbildung A 7.2: Überwiegenden Lebensunterhalt von erwerbslosen Frauen und Män-
nern in Deutschland 2004 (in %) 
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Quelle: Statistisches Bundesamt: GENESIS-ONLINE; eigene Berechnungen 
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Tabellen

Tabelle A 7.1: Bestand an gemeldeten Arbeitslosen und Quote der arbeitslosen Leis-
tungsempfänger/-innen nach Geschlecht in Deutschland insgesamt sowie in West- 
und Ostdeutschland 2003 (absolut und in %) 

Gebiet Art Insgesamt Frauen Männer 

Leistungsbezieher (Arbeitslo-
sengeld und Arbeitslosenhilfe) 

3.913.523 1.594.757 2.318.766 

arbeitslose Leistungsbezieher 3.444.695 1.413.882 2.030.813 

Arbeitslose 4.376.769 1.930.568 2.446.201 
Deutschland 

Leistungsbezieherquote in % 78,7 73,2 83,0 

Leistungsbezieher (Arbeitslo-
sengeld und Arbeitslosenhilfe) 

2.380.193 896.026 1.484.167 

arbeitslose Leistungsbezieher 2.083.199 790.477 1.292.722 

Arbeitslose 2.753.054 1.158.673 1.594.380 

Westdeutsch-
land

Leistungsbezieherquote in % 75,7 68,2 81,1 

Leistungsbezieher (Arbeitslo-
sengeld und Arbeitslosenhilfe) 

1.533.330 698.731 834.599 

arbeitslose Leistungsbezieher 1.361.496 623.405 738.091 

Arbeitslose 1.623.715 771.895 851.821 

Ostdeutsch-
land

Leistungsbezieherquote in % 83,9 80,8 86,6 

Anmerkung: Die Leistungsbezieherquote berechnet sich aus den arbeitslosen Leistungsbeziehern/-innen divi-
diert durch alle Arbeitslosen. Nicht alle Leistungsbezieher/-innen gelten als arbeitslos. Die Quote würde 100 % 
betragen, wenn alle als arbeitslos registrierten Personen Leistungen (Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe) 
bezögen.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2005): Sonderauswertung (BA-SH 524) 

Tabelle A 7.2: Dauer von Arbeitslosigkeit nach Geschlecht in Deutschland insgesamt 
sowie in West- und Ostdeutschland (in %) 

arbeitslose Frauen arbeitslose Männer Gebiet/Dauer der Ar-
beitslosigkeit 2001 2002 2003 2001 2002 2003 

Deutschland  

unter 1 Monat 11,0 11,7 10,7 12,9 12,8 11,4 

1 bis unter 3 Monate 18,7 18,6 17,0 20,2 19,8 17,6 

3 bis unter 6 Monate 15,4 15,7 14,6 15,9 16,3 14,7 

6 bis unter 12 Monate 18,7 18,4 20,1 19,9 20,2 21,0 

1 bis unter 2 Jahre 16,0 17,0 18,5 14,7 16,4 18,8 

2 Jahre und länger 20,2 18,7 19,1 16,4 14,6 16,5 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Westdeutschland  

unter 1 Monat 12,5 13,5 12,3 13,4 13,5 11,7 

1 bis unter 3 Monate 20,9 21,3 19,6 20,9 20,9 18,5 

3 bis unter 6 Monate 15,8 16,5 16,0 15,6 16,3 15,2 

6 bis unter 12 Monate 17,8 18,3 21,2 18,3 19,5 21,2 

1 bis unter 2 Jahre 14,3 14,7 16,9 13,5 15,2 18,0 

2 Jahre und länger 18,8 15,6 14,0 18,2 14,7 15,4 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

– Fortsetzung nächste Seite – 
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Ostdeutschland  

unter 1 Monat 9,0 9,0 8,2 12,0 11,5 10,7 

1 bis unter 3 Monate 15,6 14,5 13,1 19,1 17,7 15,8 

3 bis unter 6 Monate 14,9 14,6 12,4 16,5 16,3 13,7 

6 bis unter 12 Monate 20,0 18,5 18,5 22,6 21,5 20,7 

1 bis unter 2 Jahre 18,5 20,3 21,0 16,6 18,5 20,4 

2 Jahre und länger 22,0 23,1 26,8 13,3 14,4 18,7 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 2003b: Arbeitsmarkt in Zahlen: Strukturanalyse – Bestand an Langzeitarbeitslo-
sen, September 2003; eigene Darstellung 

Tabelle A 7.3: Rentenzugänge nach Rentenarten für Frauen und Männer in Deutsch-
land insgesamt sowie in West- und Ostdeutschland 1973 bis 2003 

Regelaltersrenten Altersrenten wegen 
Arbeitslosigkeit2

Sonstige Altersrenten3

 Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer

Jahr Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % 

Deutschland 

1993 338.634  54,7 45,3 111.838 8,6 91,4 337.348  59,7 40,3

2003 332.648  60,5 39,5 145.425 2,5 97,5 348.736  64,2 35,8

Westdeutschland 

1973 212.139  38,4 61,6 15.177 6,7 93,3 211.780  41,0 59,0

1983 60.051  50,4 49,6 35.866 11,8 88,2 225.402  53,0 47,0

1993 277.009  65,5 34,5 88.563 9,8 90,2 233.216  49,0 51,0

2003 316.967  61,5 38,5 104.982 3,2 96,8 264.589  59,9 40,1

Ostdeutschland 

1993 61.625  6,2 93,8 23.275 4,2 95,8 104.132  83,7 16,3

2003 15.681  41,1 58,9 40.443 1,0 99,0 84.147  77,5 22,5

1  Renten wegen Erwerbsminderung werden bei eingeschränkter Erwerbsfähigkeit gezahlt, dazu zählt auch die 
Berufsunfähigkeitsrente. Letztere wurde jedoch für jüngere Kohorten mit dem In-Kraft-Treten der Rentenreform 
2001 abgeschafft. 

2  Renten wegen Arbeitslosigkeit und Altersteilzeit sind so genannte Frühverrentungen ab 60 Jahren. Bis 2008 
wird die Altersrente heraufgesetzt. Dann können Arbeitnehmer/-innen, die arbeitslos oder in Altersteilzeit sind, 
erst mit 63 Jahren und mit Abschlägen in Rente gehen. 

3  Zu den sonstigen Altersrenten wurden Altersrenten für langjährig Versicherte, Altersrenten für Schwerbehinder-
te, Altersrenten für langjährig unter Tage Beschäftigte (nur Männer), Altersrenten für Frauen zusammengefasst. 

Die Altersrente für Frauen macht v.a. in Ostdeutschland den größten Anteil der an Frauen gezahlten Versicher-
tenrente aus. 2003 haben 68,5 % der Frauen, die den Versichertenrenten zugegangen sind, eine Altersrente für 
Frauen bezogen. In Westdeutschland waren es 31,5 %. 

Für Frauen, die nach dem 31.12.1951 geboren sind, wurde die Altersrente für Frauen abgeschafft. Es haben 
nur versicherte Frauen einen Anspruch auf diese Altersrente, wenn sie vor dem 01.01.1952 geboren sind, das 
60. Lebensjahr vollendet haben, nach Vollendung des 40. Lebensjahres mehr als zehn Jahre beschäftigt 
Pflichtbeiträge für versicherte Beschäftigung oder Tätigkeit gezahlt und die Wartezeit von 15 Jahren erfüllt ha-
ben.

Quelle: VDR (2004c):Statistik Rentenzugang in Zeitreihe, rvz31pub 
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Anhang Kapitel 9 

Abbildungen

Abbildung A 9.1: Anteil schwerbehinderter Deutscher und Ausländer/-innen an der 
jeweiligen Gesamtbevölkerung nach Bundesländern 2001 (in %) 
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Anmerkung: Die Gruppe der Ausländer wird nicht geschlechtsdifferenziert ausgewiesen. 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2003p 
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Abbildung A 9.2: Altersspezifische Schwerbehindertenquote in West- und Ostdeutsch-
land 2001 
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Anmerkung: Legende ist in Leserichtung zu lesen. 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2003p 
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Abbildung A 9.3: Anteil behinderter Frauen an schwerbehinderten Menschen nach 
Ursache der schwersten Behinderung in Deutschland insgesamt sowie in West- und 
Ostdeutschland 2001 (in %) 
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Anmerkung: Legende ist in Leserichtung zu lesen. 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2003p; eigene Berechnungen 
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Abbildung A 9.4: Zeitreihe Anteil gesundheitlich eingeschränkter Arbeitsloser an allen 
Arbeitslosen in Deutschland (in %) 
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Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 2003a: 4; eigene Berechnungen 
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Tabellen

Tabelle A 9.1: Maßnahmen der Bundesagentur für Arbeit zur beruflichen Erst- und 
Wiedereingliederung nach Geschlecht in Deutschland insgesamt sowie in West- und 
Ostdeutschland 2004 (absolut und in %) 

Ersteingliederung Wiedereingliederung 

davon in % davon in % gesamt

N  männlich weiblich 

gesamt

N männlich  weiblich 

Zugänge 

Deutschland 38.016 62 38 21.914 63 37 

Westdeutschland 26.557 62 38 17.773 62 38 

Ostdeutschland und Berlin 11.459 63 37 4.141 67 33 

Bestand

Deutschland 198.177 63 37 165.697 65 35 

Westdeutschland 131.342 63 37 110.681 65 35 

Ostdeutschland und Berlin 66.835 63 37 55.016 65 35 

Abgänge 

Deutschland 35.396 62 38 36.715 63 37 

Westdeutschland 28.000 62 38 28.720 62 38 

Ostdeutschland und Berlin 7.396 62 38 7.995 63 37 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 2004d 
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Anhang Kapitel 10 

Abbildungen

Abbildung A 10.1: Tatverdächtigenbelastungszahlen (TVBZ) nach Alter und Ge-
schlecht bei Raubdelikten sowie Verhältnis zwischen weiblichen und männlichen 
TVBZ in Deutschland1 1987 bis 2003 
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Anmerkung: Auf die gesonderte Darstellung der TVBZ der über 60-Jährigen wurde auf Grund der zu geringen 
Zahlen verzichtet. Die Zahlen für 1991 und 1992 beziehen sich auf die westlichen Bundesländer einschließlich 
Ost-Berlin.

Lesehilfe: Von 100.000 männlichen deutschen Heranwachsenden wurden 1987 etwa 166 und 2003 fast 380 als 
Tatverdächtige eines Raubes polizeilich registriert – eine Zunahme von 213,7 Tatverdächtigen bzw. 129 Prozent. 
Auf eine weibliche Tatverdächtige im Alter von 18 bis unter 21 Jahren kamen dabei 1987 fast zehn und 2002 
zwölf männliche Tatverdächtige im gleichen Alter. 

Quelle: BKA 2004a (PKS): Zeitreihe Tabelle 40 
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Abbildung A 10.2: Opfergefährdungszahlen nach Alter und Geschlecht bei Raubdelik-
ten in Deutschland1 1987 bis 2003 

0

100

200

300

400

500

600

700

800

1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003

Kinder-männlich

Jugendliche-männlich

Heranwachsende-männlich

Erwachsene 21 bis <60-männlich

Erwachsene ab 60-männlich

Kinder-weiblich

Jugendliche-weiblich

Heranwachsende-weiblich

Erwachsene 21 bis <60-weiblich

Erwachsene ab 60-weiblich

1 jeweiliges Bundesgebiet 

Anmerkung: Die Zahlen für 1991 und 1992 beziehen sich auf die westlichen Bundesländer einschließlich Ost-
Berlin.

Lesehilfe: Von 100.000 männlichen deutschen Heranwachsenden wurden im Jahr 1987 fast 87 und im Jahr 2003 
fast 389 als Opfer eines Raubdeliktes polizeilich registriert. 

Quelle: BKA 2004a (PKS): Zeitreihe Tabelle 91 
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Tabellen

Tabelle A 10.1: Prävalenzraten sexuellen Kindesmissbrauchs für unterschiedliche de-
finitorische Eingrenzungen nach Geschlecht in Deutschland 1992 (in %) 

Zusammenfassende Indikatoren Männer 
(n=1.580) 
Opfer (%) 

Frauen 
(n=1.661) 
Opfer (%) 

sexuelle Übergriffe in Kindheit/Jugend (alle Handlungen, inkl. „sonstige“ 
und inkl. Handlungen jugendlicher Täter) 

keine chronologische Schutzaltersgrenze: (Vorgabe „Kindheit/Jugend“) 115 (7,3) 301(18,1) 

sexueller Missbrauch inkl. Exhibitionismus (ohne sonstige sexuelle 
Handlungen und ohne Handlungen jugendlicher Täter) 

Schutzalter: unter 18 Jahren 75 (4,7) 254 (15,3) 

 unter 16 Jahren 68 (4,3) 230 (13,8) 

 unter 14 Jahren 54 (3,4) 177 (10,7) 

sexueller Missbrauch mit Körperkontakt (ohne sonstige sexuelle Hand-
lungen, ohne Exhibitionismus und ohne Handlungen jugendlicher Täter)

Schutzalter:  unter 18 Jahren 51 (3,2) 159 (9,6) 

 unter 16 Jahren 44 (2,8) 142 (8,6) 

 unter 14 Jahren 32 (2,0) 103 (6,2) 

Anmerkung: Opfer bei enger definitorischer Eingrenzung sind auch Opfer im Sinne der weiter gefassten Definitio-
nen, es handelt sich um echte Teilmengen. 

Quelle: Wetzels 1997: 154 
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